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 D

as G
utachten prüft die rechtlichen V

oraussetzungen für eine V
erbringung von

 
H

unden aus einem
 Land der E

uropäischen U
nion (E

U
) nach D

eutschland.1 
Z

entral stellen sich folgende F
ragen: 

- unter w
elchen V

oraussetzungen ist ein innergem
einsch

aftliches V
erbringen

 
von H

unden von einem
 E

U
-Land nach D

eutschlan
d rechtm

äß
ig ?

 
- w

ann erfolgt eine V
erbringung von H

und
en zu H

andelszw
ecken; w

ann erfolgt 
eine V

erbringung von H
unden nicht zu H

andelszw
ecken ?

 
- w

ann handelt es sich um
 einen nicht gew

erblichen T
iertran

sport, w
ann um

 
einen gew

erblichen T
iertransport i. S

. d. T
ierschutzgesetzes (T

ierS
chG

) ?
 

D
iese zentralen F

ra
gen des G

utachtens verlangen eine B
etrachtung, ob und ggf. 

inw
ie

w
eit zw

ischen der A
nw

endung der V
orschriften für das innergem

einschaftliche
 

V
erbringen und einer E

rlaubnispflichtigkeit i. S
. d. § 11 T

ierS
chG

 ein Z
usam

m
enhang

 
besteht. 
B

esonders aufgrund der neu erlassenen E
G

-V
erordnung N

r. 388/2010
2, die im

 F
alle 

des innergem
einschaftlichen V

erbringens von fünf oder m
ehr T

ieren vorschreibt, 
dass die V

oraussetzungen über das V
erbringen von T

ieren zu H
andelszw

ecken
 

A
nw

endung finden, haben diese F
ragen eine erhe

bliche W
ichtigkeit erlangt. 

D
enn unter der neu erlassenen E

G
-V

erordnung N
r. 388/2010

3 behaupten se
it 2

010 
verschiedene B

ehörden, dass ein erlaubnispflichtiger, gew
erblicher H

andel nach
 

§ 11 A
bs.1 Z

iffer 3 T
ierS

chG
 vorliege, w

enn T
ierschutzorganisationen oder P

rivate
 

1 W
ie dann e

ine
 V

erm
ittlu

ng
 in

 D
eutschland

 erfolgt, ist nicht G
e

genstand des G
uta

ch
tens. 

2 V
erordn

ung (E
U

) N
r. 3

88/2010
 d

er K
o

m
m

issio
n vo

m
 06. M

ai 201
0 zur D

urchführung der V
erordn

ung
 

(E
G

) 
N

r. 998/200
3 d

es E
uropä

ischen P
arlam

e
nts u

nd
 des R

ates h
insichtlich

 der H
öch

stzah
l von H

eim
tieren

 
bestim

m
ter A

rten, d
ie zu an

deren als H
and

elszw
ecken verbra

ch
t w

e
rd

e
n kö

nn
en. 

3 V
erordn

ung (E
U

) N
r. 3

88/2010
 d

er K
o

m
m

issio
n vo

m
 06. M

ai 201
0 zur D

urchführung der V
erordn

ung
 

(E
G

) 
N

r. 998/200
3 d

es E
uropä

ischen P
arla

m
ents un

d des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten, d

ie zu an
deren als H

and
elszw

ecken verbra
ch

t w
e

rd
e

n kö
nn

en. 
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 T

iere auch zu N
ichthandelszw

ecken grenzüberschreitend verbringen, insbesondere
 

w
enn sie m

ehr als fünf T
iere verbringen o

der dies m
ehrfach tun. 

U
nter dieser A

uffassung verlangen
 im

m
er m

ehr V
eterinärbehörden von im

m
er m

ehr 
T

ierheim
en und T

ierschutzvereinen, dass diese eine G
enehm

igung für den
 

gew
erblichen H

andel m
it T

ieren nach § 11 A
bs.1

 Z
iffer 3 T

ierS
chG

 beantragen. 4 
G

rundsätzlich haben die gem
einschaftsrechtlichen R

egelungen zu
m

 Z
iel, den 

S
euchenschutz einzuhalten und die V

erbreitung von S
euchen durch die „freie“ 

E
infuhr von T

ieren zu verhindern. W
eiter dienen die R

egelungen dazu, eine
n H

andel 
m

it T
ieren in betrügerischer A

b
sicht, der also nur unter dem

 D
eckm

ante
l des 

T
ierschutzes erfolgt, zu verhind

ern.5 
D

ie P
rüfung der vorgenannten Inhalte erfolgt im

 G
utachten w

ie folgt: 
N

ach einer allgem
einen E

inführung in die R
echtsquellenlehre e

rfolgt ein Ü
berblick 

über die hier m
aß

geblichen europäischen und nationalen R
echtsquellen und

 
relevanten R

echtsgrundsätze. 
D

anach w
erden die V

oraussetzungen für einen T
ransport von H

unden innerhalb der 
E

U
 nach D

eutschland aufgezeigt. D
abei besteht eine V

erzahnung der eu
ropäischen

 
und nationalen Q

uellen, die in ihrer G
esam

theit die V
oraussetzungen für d

as 
V

erbringen von H
unden nach D

eutschland regeln. 
D

afür w
erden zuerst die grundsätzlichen V

oraussetzungen für das V
erbringen von

 
H

unden über die innergem
einschaftlichen G

renzen e
rarbeitet. M

aß
geblich ist dafür 

das internationale R
echt. 

E
s w

erden die V
oraussetzungen für eine E

rlaubnis nach § 11 A
bs.1 Z

iffer 1
 

T
ierS

chG
 für das B

etreiben eines T
ierheim

s und/oder einer tierheim
ähnlichen

 
E

inrichtung dargestellt. 
4 D

er V
erfasser ist als A

n
w

alt sp
e

zia
lisiert im

 T
ie

rsch
utzre

cht tä
tig

. S
e

it A
n

fa
ng

 2
010 vertritt d

er 
U

nterzeichner 
ein

e V
ie

lzah
l von M

an
dan

ten, d
ie m

it dieser P
ro

blem
atik d

urch
 die je

w
eiligen

 V
eterinärb

ehörden 
konfrontiert 
sind. 
5 V

gl. da
zu auch V

erord
nun

g (E
U

) N
r. 3

88
/2

01
0

 de
r K

o
m

m
ission vom

 06. M
a

i 2
01

0 zur D
urchführung

 
der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 9
98/2

003 d
es E

u
rop

ä
isch

en P
arlam

ents und des R
ates h

insichtlich d
er 

H
öchstza

hl vo
n

 
H

eim
tieren b

estim
m

ter A
rten, die

 zu
 a

nd
e

ren
 a

ls H
an

de
lszw

ecken verbracht w
erd

en können. 
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em
gegenüber w

erden danach die V
oraussetzungen für einen gew

erblichen H
andel 

m
it W

irbeltieren nach § 11 A
bs.1 Z

iffer 3 b
) T

ierS
chG

 aufgezeigt. 
N

ach der D
arstellung säm

tlicher V
oraussetzungen e

rfolgt eine P
rüfung, ob ein

 
gew

erbsm
äß

iger H
andel im

 S
inne des deutschen R

echts vorliegen kann, besonders 
w

enn m
ehr als fünf T

iere über die G
renze verbracht w

erden und dam
it d

ie
 

V
orschriften für das V

erbringen zu H
andelszw

ecke
n anw

endbar sind. 
E

s erfolgt dann eine kurze beispielhafte D
arstellung für T

ran
sporte aus einem

 
D

rittland nach D
eutschland. 

Z
uletzt erfolgt eine Z

usam
m

enfassung und d
ie D

arstellung des E
rgebnisses. 

 A
. R

ech
tsq

u
ellen

 fü
r d

as V
erb

rin
g

en
 vo

n
 T

ieren
 ü

b
er 

L
än

d
erg

ren
zen

 
R

echtsquellen sind geschriebene R
echtsquellen

6, G
e

w
ohnheitsrecht7 und allgem

eine 
R

echtsgrundsätze
8. Im

 V
ordergrund stehen dabei die geschriebenen R

echtsquellen, 
auf w

elche die nachfolgende D
arstellung begrenzt bleibt. 

F
ür das V

erbringen von T
ieren innerhalb der E

uropäischen U
nion existieren

 
verschiedene internationale und nationale R

echtsquellen. 
V

orliegend m
aß

gebliche internationale R
echtsquellen sind das E

U
-R

echt und ein 
A

bkom
m

en des E
uroparates. 9 

D
as geschriebene R

echt der E
U

 unterteilt sich in das P
rim

är- und das 
S

ekundärrecht. Z
um

 P
rim

ärrecht gehören die G
ründungsvertrage d

er 
G

em
einschaften, sow

ie das G
ew

ohnheitsrecht und allgem
eine R

echtsgrundsätze. 
S

ekundärrecht ist das von den G
em

einschaftsorganen erlassene R
echt. N

ach
 

A
rt. 288 des V

ertrages über die A
rbeitsw

eise der E
uropäischen U

nion (A
E

U
V

) sind
 

V
erordnungen, R

ichtlinien, B
eschlüsse, E

m
pfehlun

gen und S
tellungnahm

en F
orm

en
 

des S
ekundärrechts. 

V
erordnungen sind gem

äß
 A

rt. 288 A
bs.2 A

E
U

V
 unm

ittelbar und in vollem
 U

m
fang

 
verbindlich, ohne dass es eines besonderen U

m
setzungsaktes bedarf. 

R
ichtlinien sind nur hinsichtlich des Z

iels verbindlich. S
ie richten sich nur an die

 
M

itgliedsstaaten und entfalten keine unm
ittelbare G

eltung, vgl. A
rt. 2

88 A
bs.3 A

E
U

V
. 

R
ichtlinien bedürfen einer U

m
setzung durch die einzelnen M

itgliedsstaaten in
 

nationales R
echt, um

 unm
ittelbare G

eltung zu e
ntfa

lten. 
B

eschlüsse, E
m

pfehlungen und S
tellungnahm

en sind hier nicht relevant. 
6 V

gl. da
zu z.B

., C
re

ifelds, R
echtsw

ö
rterb

u
ch

, B
e

griffe: R
e

ch
tsq

ue
lle

n; R
ech

t. 
7 V

gl. da
zu z.B

., C
re

ife
lds, R

e
chtsw

örterb
uch, B

egriffe: R
echtsqu

ellen
; R

echt: G
e

w
ohn

heitsrecht 
entsteh

t durch
 

die lä
ngerfristige

 von R
echtsüberze

ug
ung getra

gen
e A

usübun
g, ist also

 kein geschrieb
ene

s R
e

cht. 
V

gl. M
aurer, 

A
llgem

eines V
erw

a
ltu

ngsre
cht, § 4, R

n. 19. 
8 V

gl. da
zu z.B

., C
re

ifelds, R
echtsw

örterb
u

ch
, B

e
griff: A

llg
em

e
in

e R
e

chtsgru
ndsätze. 

9 E
in A

bkom
m

en des E
u

ro
pa

rates ist ein
 vö

lkerrechtliches A
bkom

m
en. 
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as nationale geschriebene R
echt gliedert sich unter dem

 G
rundgesetz

10
 in B

undes- 
und Landesrecht. A

uf B
undes- und Landesebene b

este
hen fo

rm
elle G

esetze
11, 

V
erordnungen

12 und S
atzungen. V

erw
altungsvorschrifte

n sind keine R
echtsnorm

en.13 
Im

 V
erhältnis E

uroparecht zum
 nationalen R

echt geht die überw
iegende M

einung
 

von einem
 A

nw
endungsvorrang des G

em
einschaftsrechts aus. 14 

I. In
tern

atio
n

ale R
ech

tsq
u

ellen
 

A
uf internationaler E

bene sind in der E
U

 V
erordnungen und R

ichtlinien norm
iert, die

 
das innergem

einschaftliche V
erbringen von T

ieren - auch das aus D
rittländern - 

regeln. W
eiter besteht ein A

bkom
m

en des E
uroparates. 

1. V
ero

rd
n

u
n

g
 (E

G
) N

r. 998/2003
15

 

D
ie V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003

16 regelt die V
eterinärbedingungen zur 

V
erbringung von H

eim
tieren zu anderen als H

andelszw
ecken und zur Ä

nderung der 
R

ichtlinie 92/65/E
W

G
17. 

D
ie V

erordnung hat die G
esundheit der B

evölkerung und die T
iergesundheit zum

 
Z

iel, insbesondere den S
chutz vor T

ollw
utverbreitung.18 

10 D
as G

rundgesetz enth
ält die G

ru
nd

w
erte u

nd G
run

dlagen alle
n staatlichen V

erh
alte

n
s. 

11 E
in form

elles G
esetz liegt vor, w

en
n es in

 e
inem

 verfassungsrechtlich vorg
e

geb
enen

 
G

esetzg
ebu

ngsverfahren
 

und vo
n der Leg

isla
tive erla

ssen w
orde

n ist. 
12 R

echtsverordn
un

gen w
erden vo

n de
r E

xe
ku

tive erlasse
n, bed

ürfen jedoch gem
äß

 A
rt. 80 A

bs.1 des
 

G
rundgesetzes (G

G
) e

iner E
rm

ächtigungsn
orm

 durch die Leg
isla

tive. 
13 E

s handelt sich d
abe

i u
m

 so
g. ve

rw
altun

gsintern
e

 R
ege

lun
gen oh

ne A
uß

e
n

w
irkung, die für den

 
B

ürger 
unm

ittelb
ar keine G

eltun
g entfalte

n. V
e

rw
altun

gsvorschriften d
ien

en oft der K
onkretisierung

 od
er 

A
usle

gu
ng 

von
 R

echtsn
orm

en. 
14 V

gl. B
V

erfG
 in N

JW
 2

001
, 126

7. 
15 V

erordnu
ng über die

 V
e

terinä
rb

e
din

gu
ng

e
n fü

r d
ie V

erb
ringu

ng vo
n H

e
im

tieren zu an
dere

n
 a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates. 
16 V

erordnu
ng über die

 V
e

terinä
rb

e
din

gu
ng

e
n fü

r d
ie V

erb
ringu

ng vo
n H

e
im

tieren zu an
dere

n a
ls 

H
and

elszw
ecken und

 zu
r Ä

n
de

ru
ng d

er R
ichtlinie 9

2/6
5/E

W
G

 des R
ates. 

17 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 des R

ates vom
 13.0

7.1
99

2
 üb

e
r d

ie tie
rseuchenrechtliche

n B
e

dingu
nge

n für 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

en, E
ize

lle
n u

nd
 E

m
b

ryon
en

 in
 der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

einschaftsre
gelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
bschn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
 entsprech

en
. 

18 V
erordnu

ng (E
G

) N
r. 99

8
/200

3 üb
e

r d
ie

 V
e

terinärbe
din

gun
gen für d

ie V
erbring

ung vo
n H

e
im

tieren 
zu

 
anderen als H

a
nde

lszw
ecken u

nd zur Ä
nd

erung
 d

er R
ich

tlin
ie

 92
/6

5/E
W

G
 des R

ates., S
. 2 u

nter 
G

ründe Z
iff. 

(2). 
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 G

em
äß

 den in der V
erordnung abgedruckten E

rw
ägungen für den E

rlass dieser 
V

erordnung, soll sie der H
arm

onisierung der V
eterinärbedingungen fü

r den
 

innergem
einschaftlichen H

andel sow
ie dem

 H
andel aus D

rittländern auf 
G

em
einschaftsebene dienen. 1

9 

E
rfolgt die V

erbringung zu H
andelszw

ecken von einem
 M

itgliedsstaat in einen 
anderen, ist zusätzlich die R

ichtlinie 92/65/E
W

G
20 zu b

eachten. 
D

ies gilt über die V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010
21 auch fü

r die V
erbringung von

 
T

ieren zu N
ichthandelszw

ecken, w
enn die A

nzahl der zu verbringen
den T

iere fünf 
übersteigt. 
2. V

ero
rd

n
u

n
g

 (E
G

) N
r. 388/2010

22
 

D
ie V

erordnung (E
G

) N
r. 388/2010

23 zur D
urchführung der 

V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003
24 dient der R

egelung der H
öchstzahl von H

eim
tieren

 
bestim

m
ter A

rten, die zu anderen als H
andelszw

ecken verbrach
t w

erden. 
D

ie E
rw

ägung zum
 E

rlass der V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010 ist das E
rreichen einer 

H
arm

onisierung dahingehend, dass die V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003
25, in der sich 

die A
nforderungen an ein V

erbringen dahingehend unterscheiden, ob die H
eim

tiere
 

19 V
erordnu

ng (E
G

) N
r. 99

8
/200

3 üb
e

r d
ie

 V
eterinärbe

din
gun

gen für d
ie V

erbring
ung vo

n H
e

im
tie

ren
 

zu
 

anderen als H
a

nde
lszw

ecken u
nd zur Ä

nd
erung

 d
er R

ich
tlin

ie
 92

/6
5/E

W
G

 des R
ates., S

. 2 u
nter 

G
ründe Z

iff. 
(1). 
20 R

ichtlinie 92
/65/E

W
G

 d
es R

ates vom
 13.07.199

2 ü
b

er die tierseuchen
re

ch
tlich

en
 B

e
dingu

nge
n für 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht den

 spe
zifischen G

em
einschaftsregelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
b

schn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

21 V
erordnu

ng (E
U

) N
r. 3

88/2010
 d

er K
o

m
m

issio
n vom

 06. M
ai 201

0 zur D
urchführung der V

erordn
ung

 
(E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

nts u
nd

 des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten, d

ie zu an
deren als H

and
elszw

ecken verbra
cht w

erd
en können

. 
22 V

erordnu
ng (E

U
) N

r. 3
88/2010

 d
er K

o
m

m
issio

n vom
 06. M

ai 201
0 zur D

urchführung der V
erordn

ung
 

(E
G

) 
N

r. 998/200
3 d

es E
uropä

ischen P
arlam

e
nts u

nd
 des R

ates h
insichtlich

 der H
öch

stzah
l von H

eim
tieren

 
bestim

m
ter A

rten, d
ie zu an

deren als H
a

nde
lszw

ecken verbracht w
erd

en können
. 

23 V
erordnu

ng (E
U

) N
r. 3

88/2010
 d

er K
o

m
m

issio
n vom

 06. M
ai 201

0 zur D
urchführung der V

erordn
ung

 
(E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

nts u
nd

 des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten

, die
 zu a

nd
ere

n a
ls H

a
nde

lszw
ecken verbracht w

erd
en können

. 
24 V

erordnu
ng über die

 V
e

terinä
rb

e
din

gu
ng

e
n fü

r d
ie V

erb
ringu

ng vo
n H

e
im

tieren zu an
dere

n a
ls 

H
and

elszw
ecken und

 zu
r Ä

n
de

ru
ng d

er R
ichtlinie 9

2/6
5/E

W
G

 des R
ates. 

25 V
erordnu

ng über die
 V

e
terinä

rb
e

din
gung

e
n fü

r d
ie

 V
e

rb
rin

gu
ng von

 H
e

im
tiere

n zu an
dere

n a
ls 

H
and

elszw
ecken und

 zu
r Ä

n
de

ru
ng d

er R
ichtlinie 9

2/6
5/E

W
G

 des R
ates. 

      



  

7 
    D

ie V
erb

rin
g

u
n

g
 vo

n
 H

u
n

d
en

 n
ach

 D
eu

tsch
lan

d
 - T

iersch
u

tz u
n

d
 g

ew
erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 innerhalb der M

itgliedsstaaten oder aber aus D
rittländern verbrach

t w
erden, w

enn
 

die Z
ahl der T

iere fünf übersteigt, nicht m
ehr erfolgt. 

D
enn die V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003

26 norm
iert in A

rt. 12, dass H
eim

tiere den 
A

nforderungen und K
ontrollen der R

ichtlinie 92/65/E
W

G
27 unterliegen, sofern sie aus 

bestim
m

ten D
rittländern eingeführt w

erden, w
enn die A

nzahl der H
eim

tiere fü
nf 

übersteigt. 
D

ie V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010
28 regelt nun eine entsprechende A

nw
e

ndung der 
V

orgaben der R
ichtlinie 92/65/E

W
G

29 auch auf das innergem
einschaftliche

 
V

erbringen, w
enn die A

nzahl der T
iere fünf übersteigt, m

ithin die V
oraussetzungen

 
für das V

erbringen zu H
andelszw

ecken. 
3. R

ich
tlin

ie 92/65/E
W

G
30 

D
ie R

ichtlinie 92/65/E
W

G
31 des R

ate
s vom

 13. Juli 1992 regelt die V
erbringung und

 
E

infuhr von T
ieren zu H

andelszw
ecken. 

26 V
erordnu

ng über die
 V

e
terinä

rb
e

din
gu

ng
e

n fü
r d

ie V
erb

ringu
ng vo

n H
e

im
tieren zu an

dere
n a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates. 
27 R

ichtlinie 92
/65/E

W
G

 d
es R

ates vom
 13.07.199

2 ü
b

er die tierseuchen
re

ch
tlich

en
 B

e
d

in
gu

n
ge

n
 fü

r 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

en, E
ize

lle
n u

nd
 E

m
b

ryon
en

 in
 der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

einschaftsregelung
en n

ach A
nh

ang A
 A

bschn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

28 V
erordnu

ng (E
U

) N
r. 3

88/2010
 d

er K
o

m
m

issio
n vom

 06. M
ai 201

0 zur D
urchführung der V

erordn
ung

 
(E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

nts u
nd

 des R
ates h

insichtlich
 der H

ö
ch

stzah
l von H

eim
tieren

 
bestim

m
ter A

rten, d
ie zu an

deren als H
and

elszw
ecken verbra

ch
t w

e
rd

e
n kö

nn
en. 

29 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tierseuchen

re
ch

tlich
en

 B
e

d
in

gu
n

ge
n

 fü
r 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 de
r G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

in
fu

hr in
 die

 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht den

 spe
zifischen G

em
einschaftsregelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
b

schn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

30 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tierseuchenrechtliche

n B
e

dingu
nge

n für 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

en, E
ize

lle
n u

nd
 E

m
b

ryon
en

 in
 der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

einschaftsregelung
en n

ach A
nh

ang A
 A

b
schn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

31 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tierseuchen

re
ch

tlich
en

 B
e

d
in

gu
n

ge
n

 fü
r 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nich

t den
 spezifisch

en G
e

m
einschaftsregelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
bschn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

    

  

8 
    D

ie V
erb

rin
g

u
n

g
 vo

n
 H

u
n

d
en

 n
ach

 D
eu

tsch
lan

d
 - T

iersch
u

tz u
n

d
 g

ew
erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 D

ie R
ichtlinie 92/65/E

W
G

32 ist in das nationale R
echt um

gesetzt in der B
innenm

arkt- 
T

ierseuchenverordnung (B
m

T
ierS

S
chV

)
33. 

D
ie B

innenm
arkt-T

ierseuchenverordnung regelt die tierseuchenrechtlichen
 

B
edingungen für den H

andel m
it T

ieren, S
am

en, E
izellen und E

m
bryonen in der 

G
em

einschaft sow
ie teilw

eise die E
infuhr in die G

em
einschaft. 

Insbesondere ist A
rt. 10 der R

ichtlinie 92/65/E
W

G
34 zu beachten, der über die 

B
innenm

arkt-T
ierseuchenverordnung A

nw
endung findet, w

enn T
iere zu

 
H

andelszw
ecke

n verbracht w
erden oder m

ehr als fünf T
iere verbracht w

erden.35 
A

rt. 10 der R
ichtlinie gibt vor, w

elche
 V

oraussetzungen zur V
erhinderung von

 
T

ierseuchen beim
 V

erbringen erfüllt w
erden m

üssen.36 
4. V

ero
rd

n
u

n
g

 (E
G

) N
r. 1/2005

37
 

B
ei der V

erordnung (E
G

) N
r.1/2005

38 handelt es sich um
 eine V

erordnung zum
 

S
chutz von T

ieren beim
 T

ransport. D
iese regelt die B

edingungen für de
n T

ransport in
 

B
ezug auf den T

ierschutz, die bei T
ransporten einzuhalten sind. D

iese gilt seit dem
 

05.01.2005. 
S

ie regelt nicht die B
edingungen für das V

erbringen an sich, sondern d
as W

ie. 
32 R

ichtlinie 92
/65/E

W
G

 d
es R

ates vom
 13.07.199

2 ü
b

er die tierseuchen
re

ch
tlich

en
 B

e
d

in
gu

n
ge

n
 fü

r 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

en, E
ize

lle
n u

nd
 E

m
b

ryon
en

 in
 der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

einschaftsregelung
en n

ach A
nh

ang A
 A

b
schn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

33 V
erordnu

ng über das inn
ergem

ein
sch

aftlich
e V

e
rbrin

gen so
w

ie
 d

ie E
infu

hr und
 D

urchfuhr vo
n 

T
ieren und 

W
aren, in der F

a
ssu

ng
 d

er B
e

ka
nn

tm
achung vom

 06. A
pril 2

005 (B
G

B
l. I S

. 997), d
ie

 zule
tzt A

rtikel 5
 

der 
V

erordn
ung vom

 14. Juli 2
010 (B

G
B

l. I S
. 99

7) ge
änd

e
rt w

orden
 ist. 

34 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tierseuchen

re
ch

tlich
en

 B
e

d
in

gu
n

ge
n

 fü
r 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht den

 spe
zifischen G

em
einschaftsregelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
b

schn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

35 R
ichtlinie 92

/6
5/E

W
G

 des R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tie

rse
uch

enrechtlichen
 B

e
dingu

nge
n für 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht den

 spe
zifischen G

em
einsch

aftsre
gelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
bschn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
., S

. 6/7, A
rt. 1

0. 
36 R

ichtlinie 92
/65/E

W
G

 d
es R

ates vom
 13.07.199

2 ü
b

er die tierseuchen
re

ch
tlich

en
 B

e
d

in
gu

n
ge

n
 fü

r 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

en, E
ize

lle
n u

nd
 E

m
b

ryon
en

 in
 der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

einschaftsregelung
en n

ach A
nh

ang A
 A

b
schn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
., S

. 6/7, A
rt. 1

0. 
37 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ie

re
n b

eim
 T

ransport un
d 

dam
it 



  

9 
 zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
38 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ransport und

 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
                                            

  

10 
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ie V
erb
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g

u
n

g
 vo

n
 H

u
n

d
en

 n
ach

 D
eu

tsch
lan

d
 - T

iersch
u

tz u
n

d
 g

ew
erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 D

ie V
erordnung gilt gem

äß
 A

rt.1 A
bs.5 der V

erordn
ung (E

G
) N

r.1/2005
39 nur für 

T
ransporte, die m

it einer w
irtschaftlichen T

ätigkeit zusam
m

enhängen. 
A

uf nationaler E
bene hat das B

undesm
inisterium

 für E
rnährung, Landw

irtschaft und
 

V
erbraucherschutz dazu von ihrer E

rm
ächtigung zum

 E
rlass von V

erordnungen nach
 

§ 2a u. a. T
ierschutzgesetz G

ebrauch gem
acht und eine V

erordnung zum
 S

chutz 
von T

ieren beim
 T

ransport und zur D
urchführung d

e
r V

erordnung (E
G

) N
r.1/2005

40 

des R
ates – die sog. T

ierschu
tztran

sportverordnung – erlassen. 
5. E

u
ro

p
äisch

es Ü
b

erein
ko

m
m

en
 zu

m
 S

ch
u

tz vo
n

 H
eim

tieren
 (E

Ü
H

)
41

 

B
ei dem

 E
uropäischen Ü

bereinkom
m

en zum
 S

chutz von H
eim

tieren vom
 13.11.1987

 
handelt es sich um

 ein A
bkom

m
en des E

uroparats
42, das am

 01.02.1991 d
urch 

Z
ustim

m
ungsgesetz verbindlich w

urde. 43 
D

as A
bkom

m
en norm

iert in A
rt. 1 rechtsverbind

lich
44 B

egriffsdefinitionen, die für eine
 

A
uslegung der B

egrifflichkeiten in diesem
 G

utachten von B
edeutung sind. 

D
as Ü

bereinkom
m

en definiert unter anderem
 die B

egriffe „H
andel“, „gew

erbsm
�
�

ige
 

Z
ucht und H

altung“, „T
ierheim

�hnlichkeit“
45 und „T

ierheim
“. 

39 V
erordnu

ng (E
G

) N
r. 1/2

005 des R
a

tes vom
 2

2. D
e

zem
ber 2004

 üb
er de

n S
ch

utz vo
n T

ieren beim
 

T
ransport 

und dam
it zusam

m
enh

äng
ende

n V
orgä

nge
n so

w
ie zu

r Ä
nderung

 d
er R

ich
tlin

ie
n 64/4

32/E
W

G
 u

nd 
93/1

19/E
G

 
und der V

erordn
ung

 (E
G

) N
r. 125

5/97
, S

. 7, A
rt. 1. 

40 V
erordnu

ng des R
ates vo

m
 22. D

e
ze

m
b

er 2
004

 üb
er den S

chutz vo
n T

ieren beim
 T

ransport und
 

dam
it 

zusam
m

enhänge
nde

n V
orgäng

en so
w

ie
 zu

r Ä
n

derun
g der R

ichtlin
ie

n 64
/43

2/E
W

G
 und 93

/119
/E

G
 

und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
41 E

uropä
isches Ü

b
erein

ko
m

m
en vo

m
 1

3. N
o

vem
ber 1987

 zum
 S

chutz von
 H

e
im

tieren
, 

Z
ustim

m
ungsgesetz a

ls 
„G

esetz zu d
em

 E
urop

�
ischen �

bere
inkom

m
en vom

 13. N
ove

m
b

er 1987 zum
 S

chutz vo
n H

e
im

tieren
“ 

vom
 01. 

F
ebruar 1

991
 (B

G
B

l. II S
. 4

02). 
42 D

am
it um

 eine völkerrechtlich
e B

estim
m

ung
. 

43 „G
esetz zu

 dem
 E

urop
�ischen �

b
erein

kom
m

e
n vo

m
 13. N

ovem
ber 1987 zum

 S
chutz vo

n 
H

eim
tieren“ vom

 
01. F

e
bruar 1

991
 (B

G
B

l. II S
. 4

02). 
44 D

enn d
as B

u
ndesverw

a
ltung

sg
erich

t w
en

de
t dieses Ü

b
ere

inkom
m

en als verb
in

dlich
e 

A
usle

gu
ngsrichtlin

ie für 
die A

uslegung des B
egriffs der „T

ierheim
�hnlichkeit“ a

n. D
a dieses �

bere
inkom

m
en

 w
e

ite
rh

in
 gilt, 

m
uss es 

auch a
ls A

usleg
ungsrich

tlin
ie für die w

e
itere

n a
usle

gun
gsfähigen

 B
egriffe herang

e
zog

en w
erde

n; V
gl. 

da
zu

 
U

rteil des B
V

erw
G

 vom
 23.0

6.20
08

, A
z.: 7

 C
 9

.08, R
n. 20. 

45 U
rteil d

es B
V

erw
G

 vom
 2

3.0
6.2

008
, A

z.: 7 C
 9.0

8, R
n. 20. 
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 D
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II. N

atio
n

ale R
ech

tsq
u

ellen
 

 A
uf nationaler E

bene steht das T
ierschutzgesetz als zentrale R

echtsquelle im
 

V
ordergrund. D

arüber hinaus sind das T
ierseuchengesetz, die

 B
innenm

arkt- 
T

ierschutzseuchenverordnung und die T
ierschutztransportverordnung relevante

 
R

echtsquellen. 
1. T

iersch
u

tzg
esetz (T

ierS
ch

G
) 

a) §§ 11 ff T
ierS

ch
G

 
D

er achte A
bschnitt des T

ierschutzgesetzes regelt in den §§ 11 bis 11c T
ierS

chG
 die

 
Z

ucht, das H
alten und den H

andel m
it T

ieren. In § 1
1 T

ierS
chG

 ist grundsätzlich
 

geregelt, w
ann eine E

rlaubnis f�r einen „U
m

gang“ m
it T

ieren erforderlich ist. 
W

er T
iere für andere in einem

 T
ierheim

 oder in einer ähnlichen E
inrichtung halten

 
w

ill, benötigt nach § 11 A
bs.1 N

r.2
 T

ierS
chG

 die E
rlaubnis der zuständigen B

ehörde. 
W

er gew
erbsm

äß
ig m

it T
ieren handelt, benötigt nach § 11 A

bs.1 N
r.3b) T

ierS
chG

 die
 

E
rlaubnis der zuständigen B

ehörde. 46 
b

) § 1 T
ierS

ch
G

 
N

ach § 1 T
ierS

chG
 ist der Z

w
eck d

esselben, für das T
ier als M

itgeschöpf aus d
er 

V
erantw

ortung des M
enschen heraus dessen L

eben und W
ohlbefinden zu

 
schützen.47 
U

nter dieser Z
w

eckbestim
m

ung norm
iert das T

ierschutzgesetz das G
ebot der 

tierfreundlichen A
uslegung. B

estehen bei einer V
orschrift des T

ierschutzgesetzes 
oder einer R

echtsverordnung unterschiedliche A
uslegungsm

öglichkeiten, so ist 
46 D

ie V
oraussetzun

gen
, w

a
nn e

ine
 G

ene
hm

igun
g im

 S
in

ne des § 11
 T

ierS
chG

 erforderlich ist, w
erde

n 
im

 
E

in
ze

ln
en bei der B

e
w

ertun
g der V

o
rau

sse
tzu

n
ge

n
 fü

r d
as V

erbrin
gen vo

n H
u

nde
n nach D

eutsch
lan

d 
unter 
A

bschnitt D
 IV

 und V
 a

ufge
führt. 

47 V
gl. da

zu a
uch H

irt/M
aisa

ck/M
oritz, T

ie
rS

ch
G

, § 1
, R

n
.1

-4. 
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o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
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 D
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 diejenige zu w

ählen, die dem
 S

chutz der T
iere am

 besten gerecht w
ird, ebenso

 
verhält es sich bei A

bw
ägungen oder E

rm
essenserw

ägungen. 4
8 

§ 1 des T
ierschutzgesetzes ist daher insbesondere auch bei der F

rage
 

heranzuziehen, w
ann ein gew

erbsm
äß

iger T
ierhandel besteht und dam

it, w
ann eine

 
E

rlaubnis nach § 11 A
bs. 1 Z

iff. 3b) T
ierS

chG
 erforderlich ist. 

c) A
rt. 20a G

ru
n

d
g

esetz (G
G

) 
S

eit 2002 ist in A
rt. 20a des G

rundgesetzes die S
taatszielbestim

m
ung „T

ierschutz“ 
norm

iert. 
D

as S
taatsziel „T

ierschutz“ gibt verbindliche Leit- und R
ichtlinien für das 

gegenw
ärtige und zukünftige H

andeln des S
taates und seiner O

rgane vor.49
 

A
uch die E

xekutive ist daher verpflichtet, bei ihrem
 V

erhalten grundsätzlich d
as 

S
taatsziel T

ierschutz anzuw
enden u

nd zu b
erücksichtigen. 

2. A
llg

em
ein

e V
erw

altu
n

g
svo

rsch
riften

 zu
m

 T
iersch

u
tzg

esetz (A
V

V
) 

In E
rgänzung zu den N

orm
en des T

ierschutzgesetzes stehen die A
llgem

einen
 

V
erw

altungsvorschriften zur D
urchführung des T

ierschutzgesetzes (A
V

V
).50 

B
ei den A

V
V

 handelt es sich um
 V

erw
altungsvorschriften und keine R

echtsnorm
en. 

D
ie A

V
V

 entfalten daher keine unm
ittelbare W

irkung für den B
ürger. S

ie sind
 

A
uslegungs- und A

nw
endungshilfe fü

r die B
ehörde. 

3. T
ierseu

ch
en

g
esetz (T

ierS
G

) 
N

ach § 1 A
bs.1 regelt das T

ierseuchengesetz d
ie B

ekäm
pfung von T

ierseuchen. 
48 V

gl. H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
chG

, § 1
, R

n
. 1

. 
49 V

gl. H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
chG

, A
rt. 20

a G
G

, R
n

. 5. 
50 A

llg
em

eine V
erw

a
ltu

ngsvorsch
rift zu

r D
u

rchführung
 d

es T
ierschutzg

esetzes vo
m

 09. F
ebruar 20

00
. 
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 D
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 D

azu enthält das T
ierseuchengesetz in den §§ 6 ff. spezielle R

egelun
gen, die d

as 
innergem

einschaftliche V
erbringen und die E

in
- und A

usfu
hr von T

ieren regeln. 
N

ach § 6 T
ierS

G
 ist das innergem

einschaftliche V
erbringen sow

ie die E
in

- und 
A

usfuhr seuchenkranker und -verdächtiger T
iere verboten. 

In § 7 T
ierS

G
 ist eine V

erordnungserm
ächtigung verankert. D

anach können w
eitere

 
R

egelungen über das innergem
einschaftliche V

erbringen sow
ie die E

in
- und die 

A
usfuhr von T

ieren durch R
echtsverordnungen norm

iert w
erden. 

N
ach § 7 T

ierS
G

 w
urde die B

innenm
arkt-T

ierseuchenschutzverordn
ung erlassen. 

D
ort sind die V

oraussetzungen für ein V
erbringen unm

itte
lbar geregelt. 51 

W
eiter bestim

m
t das T

ierseuchengesetz in den §§ 7
4 ff S

traf- und 
B

uß
geldtatbestände für V

erstöß
e gegen die rechtlichen V

orgaben über da
s 

innergem
einschaftliche V

erbringe
n von T

ieren. 
4. B

in
n

en
m

arkt-T
ierseu

ch
en

sch
u

tzvero
rd

n
u

n
g

 (B
m

T
ierS

S
ch

V
)

52 

D
ie V

erordnung über das innergem
einschaftliche V

erbringen sow
ie die E

infuhr und
 

D
urchfuhr von T

ieren und W
aren (B

innenm
arkt-T

ierseuchenschutzverordnung - 
B

m
T

ierS
S

chV
) dient zur U

m
setzung verschied

ener R
ichtlinien, insbesondere der 

R
ichtlinie 92/65/E

W
G

53, die das innergem
einschaftliche V

erbringen zu
 

H
andelszw

ecken zum
 Inhalt hat. 

D
ie B

innenm
arkt-T

ierseuchenschutzverordnung ist die m
aß

gebliche G
rundlage fü

r 
die V

oraussetzungen des V
erbringens von T

ieren zu H
andelszw

ecken und w
erden in

 
diesem

 G
utachten besonders erläutert w

erden. 
51 V

erordnu
ng über das inn

ergem
ein

sch
aftlich

e V
e

rbrin
gen so

w
ie

 d
ie E

infu
hr und

 D
urchfuhr vo

n 
T

ieren und 
W

aren (B
inn

enm
arkt-T

ierseuchenschu
tzverordnu

ng - B
m

T
ie

rS
S

chV
). 

52 V
erordnu

ng über das inn
ergem

ein
sch

aftlich
e V

e
rbrin

gen so
w

ie
 d

ie E
infu

hr und
 D

urchfuhr vo
n 

T
ieren und 

W
aren (B

inn
enm

arkt-T
ierseuchenschu

tzverordnu
ng - B

m
T

ie
rS

S
chV

). 
53 R

ichtlinie 92
/65/E

W
G

 d
es R

ates vom
 13.07.199

2 ü
b

er die tierseuchen
re

ch
tliche

n B
e

dingu
nge

n für 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

en, E
ize

lle
n u

nd
 E

m
b

ryon
en

 in
 der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

einschaftsregelung
en n

ach A
nh

ang A
 A

b
schn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

2
5/E

W
G

. 
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 D
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h
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 5. T

iersch
u

tztran
sp

o
rtvero

rd
n

u
n

g
 (T

ierS
ch

T
rV

)
54

 

D
ie (nationale) T

ierschutztransportverordnung
5

5 ste
ht zur D

urchführung und in 
E

rgänzung zur (internationalen) V
erordnung (E

G
) N

r. 1/2005 zum
 S

chutz von T
ieren

 
beim

 T
ransport 56. 

D
ie T

ierschutztransportverordn
ung regelt den T

ransport von T
ieren über Land auf 

S
traß

en und S
chienen.57

 

D
ie T

ierschutztransportverordn
ung findet, genau w

ie die ihr zugrunde liegende
 

V
erordnung (E

G
) N

r. 1/2005
58, nur für T

ransporte A
nw

endung, die m
it e

iner 
w

irtschaftlichen T
ätigkeit zusam

m
enhängen. 

§ 1 A
bs.2 T

ierS
chT

rV
 nim

m
t die A

nw
endbarkeit auf T

iere i. S
. d. A

rt. 1 A
bs.5 der 

V
erordnung (E

G
) N

r. 1/2005
59

 von ihrem
 A

nw
endungsbereich aus. D

arunter fallen
 

solche T
ransporte, die nicht in Z

usam
m

enhang m
it einer w

irtschaftlichen T
ätigkeit 

durchgeführt w
erden. 

N
ach dem

 E
rw

ägungsgrund N
r. 12 der V

erordn
u

ng (E
G

) N
r. 1/2005

60 liegt ein 
kom

m
erzielles V

erbringen nicht nur beim
 unm

ittelbaren A
ustausch von G

eld, G
ütern

 
oder D

ienstleistungen vor, sondern auch dann w
enn durch den T

ransport ein direkter 
54 V

erordnu
ng zum

 S
chutz von

 T
ie

ren
 be

im
 T

ransport und zur D
u

rchführung der V
erordn

un
g (E

G
) N

r. 
1/20

05
 

des R
ates (T

ierschutztransportverordn
ung – T

ierS
chT

rV
) vom

 11.0
2.2

00
9. 

55 V
erordnu

ng zum
 S

chutz von
 T

ie
ren

 be
im

 T
ransport und zur D

urchführung der V
erordn

un
g (E

G
) N

r. 
1/20

05
 

des R
ates (T

ierschutztransportverordn
ung

 – T
ierS

chT
rV

) vom
 11.0

2.2
00

9. 
56 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ransport und

 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
57 F

ür den T
ransport m

it de
m

 F
lug

zeug
, a

lso auf d
em

 L
uftw

eg, sind die
 V

orschriften d
er Internation

al 
A

ir 
T

ransport A
ssociation (IA

T
A

) zu be
achte

n. D
ort finde

n
 sich die V

orschrifte
n fü

r L
eb

end
tiertra

nsporte in
 

T
ransportbehä

ltern. A
brufbar unte

r: h
ttp

://w
w

w
.ia

ta.de/. 
58 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ransport und

 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
59 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

zem
b

er 2
004

 üb
er den S

chutz vo
n T

ieren beim
 T

ransport und
 

dam
it 

zusam
m

enhänge
nde

n V
orgäng

en so
w

ie zur Ä
n

d
eru

ng
 der R

ichtlin
ie

n 64
/43

2/E
W

G
 und 93/11

9
/E

G
 

und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
60 V

erordnu
ng d

es R
ate

s vo
m

 2
2. D

e
zem

ber 200
4 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ransport und

 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
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 oder indirekter G

ew
inn entsteht. D

aher ist die T
ierschutztransportverordnung

 
ausschließ

lich auf den gew
erblichen T

ransport anzuw
enden. 

§ 1 A
bs.2 T

ierS
chT

rV
 norm

iert eine A
nw

endbarkeit der §§ 7 und 8 auch für andere
 

T
ransporte. D

abei handelt es sich um
 P

flichten d
es A

bsenders und die R
egelungen

 
zum

 N
achnahm

eversand. D
iese V

orschriften sind hier ohne B
edeutung. 

N
achfolgend w

erden d
ie konkreten V

oraussetzungen für einen T
ransport von

 
H

unden nach D
eutschland aus E

U
-M

itgliedsstaaten erläutert. 
N

ach einer B
egriffsbestim

m
ung w

erden die V
oraussetzungen für den privaten

 
H

eim
tiertransport in ein anderes E

U
-Land und w

ieder zurück, dargestellt; also die 
V

oraussetzungen für jegliches V
erbringen zu N

ichthandelszw
ecken. D

ab
ei ist 

insbesondere zu prüfen, w
elche V

orgaben nunm
ehr aufgrund der 

V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010
61 gelten. S

chließ
lich w

erden die V
oraussetzungen für 

ein V
erbringen zu H

andelszw
ecken dargeste

llt. 
„V

erbringen“ bezeichnet die B
ef�rderung e

ines H
eim

tieres zw
ischen den

 
M

itgliedsstaaten und auch seine E
inführung oder W

iedereinfü
hrung aus einem

 
D

rittland.62 
„H

eim
tiere“ sind T

iere der in A
nhang I der V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003 genannten 

A
rten, „die ihre E

igent�m
er oder eine andere nat�rliche P

erson, die w
�hrend der 

V
erbringung im

 A
uftrag des E

igentüm
ers für die T

iere verantw
ortlich ist, begleiten

 
und nicht dazu bestim

m
t sind, G

egenstand eines V
erkaufs oder einer 

E
igentum

sübertra
gung zu sein“.63

 

„H
unde“ sind im

 A
nhang I der V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003 unter T

eil A
 genannt 

und dam
it H

eim
tiere im

 S
inne der V

erordnung über das V
erbringen zu

 
N

ichthandelszw
ecken. 

61 V
erordnu

ng (E
U

) N
r. 3

88/2010
 d

er K
o

m
m

issio
n vom

 06. M
ai 201

0 zur D
urchführung der V

ero
rdn

ung
 

(E
G

) 
N

r. 998/200
3 d

es E
uropä

ischen P
arlam

e
nts u

nd
 des R

ates h
insichtlich

 der H
öch

stzah
l von H

eim
tieren

 
bestim

m
ter A

rten, d
ie zu an

deren als H
and

elszw
ecken verbra

ch
t w

e
rd

e
n kö

nn
en. 

62 V
erordnu

ng (E
G

) N
r. 99

8
/200

3 üb
e

r d
ie

 V
e

terinärbe
d

in
g

un
g

en
 fü

r d
ie V

erb
ring

ung vo
n H

e
im

tieren 
zu

 
anderen als H

a
nde

lszw
ecken u

nd zur Ä
nd

erung
 d

er R
ich

tlin
ie

 92
/6

5/E
W

G
 des R

ates., S
.4, A

rt. 3 Z
iff. 

c). 
63 V

erordnu
ng (E

G
) N

r. 99
8

/200
3 üb

e
r d

ie
 V

e
terinärbe

din
gun

gen für d
ie V

erbring
ung vo

n H
e

im
tieren 

zu
 

anderen als H
a

nde
lszw

ecken u
nd zur Ä

n
de

run
g

 der R
ichtlin

ie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates., S
. 4

, A
rt. 3, Z

iff. 
a). 
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 D
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 „H

andel“ im
 S

inne des A
rt. 2 N

r.3 der R
ichtlinie 90/425/E

W
G

64 ist d
er 

W
arenaustausch zw

ischen den M
itgliedsstaaten im

 S
inne des A

rt. 9 A
bs.2 des 

V
ertrages. G

em
eint ist dam

it der V
ertrag über die G

ründung d
er E

uropäischen
 

W
irtschaftsgem

einschaft. U
nter A

bsatz 2 fällt der V
erkehr von W

aren. D
iese

 
zw

eckbegrenzte B
egriffsbestim

m
ung hilft nicht bei einer A

bgren
zung zw

ischen
 

H
andelszw

ecken und N
ichthandelszw

ecken. 
E

rgiebiger ist die D
efinition des B

egriffes „H
eim

tiere“ in A
nhang I der 

V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003. D
ie V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003 gilt für das 

V
erbringen zu N

ichthandelszw
ecken. D

enn „H
eim

tiere“ im
 S

inne der V
erordnung

 
dürfen nicht G

egenstand eines V
erkaufs oder einer E

igentum
sübertragung sein. 

E
s kom

m
t bei der A

bgrenzung zw
ischen H

andels- und N
ichthandelszw

ecken also
 

zum
indest auch darauf an, ob der H

und G
egenstand eines V

erkaufs oder 
E

igentum
sübertragung sein soll. Im

 U
m

kehrschluss ist anzunehm
en, dass ein

 
V

erbringen zu H
andelszw

ecken dann vorliegt, w
enn der H

und G
egensta

nd e
ines 

V
erkaufs oder einer E

igentum
sübertragung sein soll. 

I. R
ech

tlich
e G

ru
n

d
lag

en
 fü

r d
as in

n
erg

em
ein

sch
aftlich

e V
erb

rin
g

en
 zu

 
N

ich
th

an
d

elszw
ecken

 
V

orherrschend regelt die V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003 d
ie V

oraussetzungen für ein
 

V
erbringen zu N

ichth
andelszw

ecken. 
N

ach A
rt. 4 der V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003 m

üssen die H
unde, die verbracht 

w
erden, gekennzeichnet sein. E

ine solche K
ennzeichnung liegt vor, w

enn sie ein
 

elektronisches K
ennzeichen, einen sog. T

ransponder, tragen. 6
5 

W
eiter m

uss die B
egleitperson als erforderliches D

okum
ent einen A

usw
eis m

itführen. 
D

er A
usw

eis ist gem
äß

 der Legaldefinition des A
rt. 3 Z

iffer b) der 
V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003 ein D

okum
ent, das eine e

indeutige K
ennzeichnung

 
des H

eim
tiers erlaubt, in dem

 die A
ngaben enthalten sind, anhand derer sich ein

 
64 R

ichtlinie des R
ates vom

 2
6. Ju

ni 19
90 zu

r R
e

g
elung

 der veterinärrechtlich
en un

d tierzüchterischen
 

K
ontrollen 

im
 innergem

einschaftliche
n

 H
and

el m
it lebe

n
de

n
 T

ie
re

n
 und E

rzeu
gn

issen im
 H

in
blick auf den 

B
in

ne
nm

arkt 
(90/42

5/E
W

G
). 

65 B
is zum

 03.0
7.20

11 w
urd

e au
ch

 e
in

e T
ä

to
w

ierun
g a

kzeptiert, allerd
ings n

icht in
 allen 

M
itg

liedsstaa
ten. 
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 D
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o

h
lsted

t 
 S

tatus im
 H

inblick auf die vorliegende V
erordnung n

achprüfe
n lässt, und das gem

äß
 

A
rt. 17 A

bs.2 der V
erordnung erstellt w

ird. 
A

rt. 5 A
bs.1 Z

iffer b) der V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003 bestim
m

t, dass es sich um
 

einen A
usw

eis handelt, der von einem
, von der zuständigen B

ehörde erm
ächtigte

n, 
T

ierarzt ausgestellt ist und aus dem
 hervorge

ht, dass eine gültige T
ollw

utim
pfung

 
(ggf. eine gültige A

uffrischungsim
pfung) des T

ieres im
 E

inklan
g m

it den
 

E
m

pfehlungen des H
erstellung

slab
ors vorgenom

m
en w

urde. 66 
N

ach A
rt. 17 A

bs.2 der V
erordnung soll e

in M
uster des A

usw
eises durch eine

 
zusätzliche R

egelung des A
usschusses festgelegt w

erden. E
in solcher 

M
usterausw

eis, sog. H
eim

tierausw
eis, findet sich im

 A
nhang der E

ntscheidung
 

2003/803/E
G

.6
7 

D
ie Inhalte des A

usw
eises m

üssen ebenfa
lls den R

egelun
gen des M

itgliedsstaates, 
also dem

 B
estim

m
ungsland für das V

erbringen, entsprechen. A
us A

nlage 3
 der 

B
innenm

arkt-T
ierseuchenschutzverordnung ergibt sich, dass dieser M

usterausw
eis 

im
 A

nhang der E
ntscheidung 2003/803/E

G
68 in D

eu
tschland für das V

erbringen zu
 

H
andelszw

ecken anerkannt ist. D
a eine abw

eichende V
ereinbarung n

icht e
xistiert, 

m
uss dieses M

uster erst recht fü
r ein V

erbringen zu N
ichthandelszw

ecken gelten. 
F

ür E
inreisen in das V

ereinigte
 K

önigreich, M
alta, Irland, S

chw
eden und F

innland
 

gelten S
onderregelungen bezüglich der Im

pfung. A
uch ist teilw

eise zusätzlich eine
 

B
ehandlung gegen Z

ecken oder gegen B
andw

ürm
er für die E

inreise erforderlich.
69 

W
elpen unter drei M

onate dürfen gem
. A

rt. 5 A
b

s.2
 der V

erordnung (E
G

) N
r. 

998/2003
70 unter bestim

m
te

n B
edingungen ohne Im

pfung verbracht w
erden, sofern

 
dies von dem

 jew
eiligen M

itgliedsstaat gestattet ist. D
azu m

uss fü
r die W

elpen e
in

 
66 A

us seuchenschu
tzrech

tlichen E
rw

ägu
nge

n b
enö

tig
e

n die H
u

nde
 e

ine
 g

ültig
e T

o
llw

u
tim

pfung. 
67 E

ntscheidun
g der K

om
m

issio
n vo

m
 26. N

o
vem

ber 2003 zur F
estleg

ung
 eines M

usterausw
eises für 

die
 

V
erbringu

ng vo
n H

u
nde

n, K
atzen

 un
d F

rettch
en zw

ischen
 M

itglie
dssta

ate
n. D

e
r M

usterausw
eis ist im

 
Q

uellen
verze

ichnis dieses G
utachte

n a
ls A

n
la

ge 1
 an

geführt. 
68 E

ntscheidun
g der K

om
m

issio
n vo

m
 26. N

o
vem

ber 2003 zur F
estleg

ung
 eines M

usterausw
eises für 

die
 

V
erbringu

ng vo
n H

u
nde

n, K
atzen

 un
d F

rettch
en zw

ischen
 M

itglie
dssta

ate
n. 

69 D
ies ist je

w
e

ils a
uf nation

aler E
be

ne gereg
elt. D

ie je
w

eiligen R
e

ch
tsq

ue
lle

n könn
en

 h
ie

r n
icht 

erarbeitet und
 

dargeste
llt w

erd
en. 

70 V
erordnu

ng über die
 V

e
terinä

rb
e

din
gu

ng
e

n fü
r d

ie V
erb

ringu
ng vo

n H
e

im
tieren zu an

dere
n a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates. 
           

  

18 
  D

ie V
erb

rin
g

u
n

g
 vo

n
 H

u
n

d
en

 n
ach

 D
eu

tsch
lan

d
 - T

iersch
u

tz u
n

d
 g

ew
erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D
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 A

usw
eis m

itgeführt w
erden. S

ie m
üssen se

it ihrer G
eburt an dem

 O
rt gehalten

 
w

erden, an dem
 sie geboren w

urden, ohne m
it w

ild lebenden T
ieren in K

ontakt 
gekom

m
en zu sein, die einer Infektion ausgesetzt gew

esen sein könnten. A
lternativ 

können sie ungeim
pft verbracht w

erden, w
enn die W

elpen von der M
utter begleite

t 
w

erden, von der sie noch abhängig sin
d. 

D
eutschland gestattet gem

. § 13 B
m

T
ierS

S
chV

 die E
inreise von W

elpen ohne
 

Im
pfung unter den V

oraussetzungen, die auch die V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003
 

vorsieht. E
rforderlich ist insow

eit eine schriftliche
 E

rklärung des 
V

erfügungsberechtigten, w
elche bestä

tigt, dass das T
ier bisher ausschließ

lich a
n

 
dem

 O
rt seiner G

eburt gehalten w
urde und nicht m

it w
ild lebenden T

ieren in
 

B
erührung gekom

m
en ist oder das T

ier vom
 M

uttertier begleitet w
ird. 

II. R
ech

tlich
e G

ru
n

d
lag

en
 fü

r d
as in

n
erg

em
ein

sch
aftlich

e V
erb

rin
g

en
 zu

 
N

ich
th

an
d

elszw
ecken

 b
ei m

e
h

r als fü
n

f T
ieren

 
M

it dem
 E

rlass der neuen V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010 hat der europäische
 

V
erordnungsgeber die V

oraussetzungen für das V
erbringen von T

ieren zu
 

H
andelszw

ecken für anw
endbar erklärt, w

enn zw
ar eine V

erbringung zu
 

N
ichthandelszw

ecken stattfindet, aber die A
nzahl der zu verbringen

den T
iere die

 
A

nzahl fünf übersteigt.71
 

In A
rt. 1 der V

erordnung ist geregelt, dass d
ie A

nforderungen und K
ontrollen

 
gem

. A
rt. 12 A

bs.1b der V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003
72 für die V

erbringung von
 

H
eim

tieren, der in A
nhang I T

eil A
 und B

 der genannten V
erordnung aufgeführten

 
A

rten gelten, w
enn die G

esam
tzahl der T

iere, die aus e
inem

 a
nderen M

itgliedsstaat 
oder einen im

 A
nhang II T

eil B
 A

bschnitt 2 der genannten V
erordnung aufgeführten 

D
rittland, fünf übersteigt. 

D
ie M

itgliedsstaaten haben alle erforderlichen M
aß

nahm
en zu treffen, um

 
sicherzustellen, dass H

eim
tiere, die eingeführt w

erden, den A
nforderungen und

 
71 V

erordnu
ng (E

U
) N

r. 3
88/2010

 d
er K

o
m

m
issio

n vom
 06. M

ai 201
0 zur D

urchfü
hru

ng d
er V

e
ro

rdn
ung

 
(E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

nts u
nd

 des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten, d

ie zu an
deren als H

and
elszw

ecken verbra
ch

t w
e

rd
e

n kö
nn

en. 
72 V

erordnu
ng über die

 V
e

terinä
rb

e
din

gu
ng

e
n fü

r d
ie

 V
e

rb
rin

gun
g von

 H
e

im
tiere

n zu an
dere

n a
ls 

H
and

elszw
ecken und

 zu
r Ä

n
de

ru
ng d

er R
ichtlinie 9

2/6
5/E

W
G

 des R
ates. 
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 D
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 K

ontrollen der R
ichtlinie 92/65/E

W
G

73 unterliegen, w
enn die A

nzahl der zu
 

verbringenden T
iere fünf übersteigt. 

D
iese zusätzlichen V

oraussetzungen w
erden im

 F
olgenden dargestellt. 

III. R
ech

tlich
e G

ru
n

d
lag

en
 fü

r d
a

s in
n

erg
em

ein
s

ch
aftlich

e V
erb

rin
g

en
 zu

 
H

an
d

elszw
ecken

 
B

eim
 innergem

einschaftlichen V
erbringen von T

ieren zu H
andelszw

ecken m
üssen

 
zusätzliche B

edingungen erfüllt w
erden. 

W
ie bereits ausgeführt, liegt ein V

erbringen zu H
andelszw

ecken vor, w
enn das T

ier 
G

egenstand eines V
erkaufs oder eine

r sonstigen E
igentum

sübertragung sein soll. 
D

abei sind die B
edingungen des A

rt. 10 der R
ichtlinie d

es R
ate

s 92/65/E
W

G
74 

einzuhalten. 
A

rt. 10 A
bs.2 der R

ichtlinie 92/65/E
W

G
75 gibt den M

itgliedsstaaten auf, S
orge dafür 

zu tragen, dass der H
andel zw

ischen den M
itgliedsstaaten m

it H
unden, den dort 

genannten A
nforderungen entspricht. 

D
ie V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003

76, die das V
erbringen von T

ieren zu
 

N
ichthandelszw

ecken regelt, ändert in A
rt. 22 d

ie R
ichtlinie 92/65/E

W
G

77 ab. D
ie 

H
unde m

üssen beim
 V

erbringen den A
nforderungen des A

rt. 5 der 
V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003

78 genügen und d
er H

eim
tierausw

eis m
uss m

itgeführt 
73 R

ichtlinie 92
/65/E

W
G

 d
es R

ates vom
 13.07.199

2 ü
b

er die tierseuchen
re

ch
tlich

en
 B

e
d

in
gu

n
ge

n
 fü

r 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

e
n, E

izelle
n und E

m
bryo

ne
n in der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

einschaftsregelung
en n

ach A
nh

ang A
 A

b
schn

itt I 
der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

74 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 1
3.07.199

2 ü
b

er die tierseuchenrechtliche
n B

e
dingu

nge
n für 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht den

 spe
zifischen G

em
einschaftsregelung

en n
ach A

nh
a

ng A
 A

bschn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

75 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tierseuchen

re
ch

tlich
en

 B
e

d
in

gu
n

ge
n

 fü
r 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht den

 spe
zifischen G

em
einschaftsregelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
b

schn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

76 V
erordnu

ng über die
 V

e
terinä

rb
e

din
gu

ng
e

n fü
r d

ie V
erb

ringu
ng vo

n H
e

im
tieren zu an

dere
n a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates. 
77 R

ichtlinie 92
/65/E

W
G

 d
es R

ates vom
 13.07.199

2 ü
b

er die tierseuchen
re

ch
tlich

en
 B

e
d

in
gu

n
ge

n
 fü

r 
den H

and
el 

m
it T

ieren, S
am

en, E
ize

lle
n u

nd
 E

m
b

ryon
en

 in
 der G

e
m

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in d
ie 

G
em

einschaft, 
sow

eit sie d
iesb

e
züg

lich nicht den
 spe

zifischen G
em

e
in

schaftsrege
lung

en n
a

ch
 A

n
ha

ng
 A

 A
b

sch
nitt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

78 V
erordnu

ng über die
 V

e
terinä

rb
e

din
gu

ng
e

n fü
r d

ie V
erb

ringu
ng vo

n H
e

im
tieren zu an

dere
n a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie
 9

2/6
5/E

W
G

 d
es R

ates. 
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L
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 D
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l. Ju
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 w

erden und sie m
üssen gekennzeichnet sein. E

s m
üssen

 also auch hier zunächst 
die A

nforderungen für ein V
erbringen zu N

ichthandelszw
ecken eingehalten w

erden. 
D

ie R
ichtlinie 92/65/E

W
G

79 ist nicht direkt a
nw

endbar. E
ine U

m
setzung ist als 

B
undesverordnung durch die B

innenm
arkt-T

ierseuchenschutzverordnung 
(B

m
T

ierS
S

chV
) erfolgt. D

ie B
innenm

arkt-T
ierseuchenschutzverordnung 

unterscheidet zw
ischen genehm

igungspflichtigem
 und genehm

igungsfreiem
 

V
erbringen. G

enehm
igungsfreies V

erbringen liegt nach § 8 A
bs.1 B

m
T

ierS
S

chV
 vor, 

w
enn T

iere und W
aren, den in A

nlage 3 S
palte 1 genannte

n A
rten oder 

V
erw

endungszw
ecke entsprechen, verbracht w

erden sollen. 
H

unde sind in der A
nlage 3 S

palte 1 unter Z
iffer 7 genannt. D

as V
erbringen von

 
H

unden ist daher grundsätzlich genehm
igungsfrei. 

D
ie T

iere oder W
aren m

üssen nach § 8 A
bs.1 B

m
T

ierS
S

chV
 m

it einer dort in der 
entsprechenden S

palte 2 genannten B
escheinigung begleitet w

erden. 
D

anach m
üssen für H

unde der H
eim

tierausw
eis nach M

uster des A
nhangs der 

E
ntscheidung 2003/803/E

G
80 in der jew

eils geltenden F
assung m

it B
estätigung einer 

aufgrund einer m
indestens 24 S

tunden vor dem
 V

ersand durch den beauftragten
 

T
ierarzt erfolgten klinischen U

ntersuchung versehen w
erden, dass das T

ier gesund, 
frei von sichtbaren K

rankheitszeichen und transportfä
hig ist. 

D
iese klinische U

ntersuchung der H
unde m

uss in T
eil IX

 des H
eim

tierausw
eises 

dokum
entiert w

erden. 81 
N

ach § 3 B
m

T
ierS

S
chV

 m
üssen B

escheinigungen im
 O

riginal der zuständigen
 

B
ehörde vorgelegt w

erden und in deutscher S
prache ausgeführt sein oder m

it einer 
am

tlich beglaubigten Ü
bersetzung versehen sein. D

ie B
escheinigungen m

üssen aus 
einem

 B
latt oder aus einem

 m
ehrseitigen untrennbar zusam

m
engefügten D

okum
ent 

79 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tierseuchen

re
ch

tlich
en

 B
e

d
in

gu
n

ge
n

 fü
r 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht den

 spe
zifischen G

em
einschaftsregelung

en n
ach A

nh
ang A

 A
b

schn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

80 E
ntscheidun

g der K
om

m
issio

n vo
m

 26. N
o

vem
ber 2003 zur F

estleg
ung

 eines M
usterausw

eises für 
die

 
V

erbringu
ng vo

n H
u

nde
n, K

atzen
 un

d F
rettch

en zw
ischen

 M
itglie

dssta
ate

n. 
81 V

gl. A
n

lag
e 1 des G

utach
tens. 

             



  

21 
   D

ie V
erb

rin
g

u
n

g
 vo

n
 H

u
n

d
en

 n
ach

 D
eu

tsch
lan

d
 - T

iersch
u

tz u
n

d
 g

ew
erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
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d
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L
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n

d
 D

ip
l. Ju
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ico

le K
o

h
lsted

t 
 bestehen. N

ach § 3 A
bs.2 B

m
T

ierS
S

chV
 dürfen B

escheinigungen nur ausgestellt 
w

erden, w
enn alle vorgesehenen A

nforderungen erfüllt sind. S
ow

eit M
uster oder 

V
ordrucke vorgeschrieben sind und

 diese A
lternativen vorsehen, m

uss das V
orliegen

 
einer der A

lternativen bescheinigt sein. S
treichungen sind nur unte

r b
estim

m
ten

 
V

oraussetzungen zulässig, z. B
. w

enn es sich um
 nicht zutreffende A

lternativen
 

handelt. 
W

erden H
unde gew

erbsm
äß

ig innergem
einschaftlich verbracht, m

uss diese T
ätigkeit 

gem
. § 4 B

m
T

ierS
S

chV
 vor A

ufnahm
e der zustä

ndigen B
ehörde a

ngezeigt w
erden. 

D
ie zuständige B

ehörde erfasst den B
etrieb dann in einem

 R
egister. 

G
em

äß
 § 5 B

m
T

ierS
S

chV
 hat derjenige, der H

unde innergem
einschaftlich verbringt, 

über die verbrachten T
iere B

uch zu führen und B
escheinigungen aufzubew

ahren
. 

D
as B

uch hat folgende A
ngaben zu enthalten: 

- O
rt und T

ag der Ü
bernahm

e der T
iere; 

- N
am

e und A
nschrift des bisherigen B

esitzers; 
- T

ag der A
bgabe der T

iere; 
- N

am
en und A

nschrift des E
rw

erbers; 
- A

rt, Z
ahl und K

ennzeichnung der T
iere und B

ezug zu der S
e

ndung
 

begleitenden B
escheinigung. 

D
ie B

ücher sind für die D
auer von m

indestens 3 Jahren aufzubew
ahren und auf 

V
erlangen der zuständigen B

ehörde vorzulegen. 
D

ie in der B
innen

m
arkt-T

ierschutzseuchenverordnung in §
 6 geregelten

 
A

nforderungen an T
ransportm

ittel und –behältnisse gelten nicht fü
r den T

ransport 
von H

unden, da diese in der A
nlage 2 der V

erordnung in der entsprechenden S
palte

 
nicht aufgeführt sind. 
D

ie B
ehörde kann na

ch § 19 B
m

T
ierS

S
chV

 anordnen, dass der E
m

pfänger von
 

T
ieren aus anderen M

itgliedsstaaten m
indestens e

inen W
erktag vorher an

zeigt, dass 
er ein T

ier verbringt, w
enn dies zur D

urchführung der Ü
berw

achung erforderlich ist. 
 W

eiter kann die B
ehörde nach § 21 B

m
T

ierS
S

chV
, w

enn sie feststellt, dass die T
iere

 
nicht den seuchenrechtlichen V

orschriften entsprechen, unter bestim
m

ten
 

V
oraussetzungen die R

ücksendung anordnen. 
A

us § 13 A
bs.5 B

m
T

ierS
S

chV
 ergibt sich, dass für ein

 V
erbringen von W

elpen
 

dieselben R
egelungen

 gelten, w
ie beim

 V
erbringen zu N

ichthandelszw
ecken.82

 

N
ach § 16 B

m
T

ierS
S

chV
 ist die E

infuhr nur über Z
ollstellen m

it zugeordneten
 

G
renzkontrollstellen zulässig, die vom

 zuständigen M
inisterium

 im
 B

undesanzeiger 
bekannt gem

acht w
orden sind. 

D
arüber hinaus ergeben sich die V

oraussetzungen für den T
ransport von H

unden
 

aus der V
erordnung (E

G
) N

r. 1/2005 zum
 S

chutz von T
ieren beim

 T
ransport83 und

 
aus der T

ierschutztransportverordn
ung. 

V
oraussetzungen für einen T

ransport sind, dass H
unde transportfähig sind. E

s m
uss 

gew
ährleistet sein, dass ihnen unnötige V

erletzungen und Leiden erspart bleiben.
84 

W
elpen, die jünger als 8 W

ochen sind, m
üssen vom

 M
uttertier begleitet w

erden.85 
W

eiter m
üssen die H

unde w
ährend des T

ransports m
ind

este
ns a

lle 24 S
tunden

 
gefüttert und m

indestens a
lle 8 S

tunden getränkt w
erden, w

obei die schriftlichen
 

F
ütterungs- und T

ränkanw
eisungen m

itgefü
hrt w

erden m
üssen.86 
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 D

as T
ransportfahrzeug m

uss ebenfalls bestim
m

te V
oraussetzungen erfüllen. S

o
 

m
uss gew

ährleistet sein, dass für die T
iere keine V

erletzungsgefahren, S
chutz vor 

W
itterungseinflüssen, angem

essene und ausreichende F
rischluftzufuhr, 

angem
essene Luftzirkulation und ausreichende Lichtquellen bestehen, sow

ie das 
82 V

gl. da
zu P

unkt C
 II des G

utachten
s. 

83 V
erordnu

ng des R
ates vo

m
 22. D

e
ze

m
ber 200

4 üb
er den S

chutz vo
n T

ieren beim
 T

ransport und
 

dam
it 

zusam
m

enhänge
nde

n V
orgäng

en so
w

ie zur Ä
n

d
eru

ng
 der R

ichtlin
ie

n 64
/43

2/E
W

G
 und 93/11

9
/E

G
 

und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97. 
84 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ra

nsp
ort un

d 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97, A
nh

ang I, K
ap

ite
l I N

r. 1
. 

85 V
erordnu

ng d
es R

ate
s vo

m
 2

2. D
e

zem
ber 200

4 üb
er den S

chutz vo
n T

ieren beim
 T

ransport und
 

dam
it 

zusam
m

enhänge
nde

n V
orgäng

en so
w

ie zur Ä
n

d
eru

ng
 der R

ichtlin
ie

n 64
/43

2/E
W

G
 und 93/11

9
/E

G
 

und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97, A
nh

ang I, K
ap

ite
l I N

r. 2
f). 

86 V
erordnu

ng des R
ates vo

m
 22. D

e
zem

ber 200
4 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren

 b
eim

 T
ransport un

d 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97, A
nh

ang I, K
ap

ite
l V

 N
r. 2.2 un

d K
a

pite
l II N

r. 1.3
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 T

ransportfahrzeug leicht zu reinigen und zu desinfizieren
 ist. D

ie T
iere zur K

ontrolle 
und zur P

flege zugänglich sind. D
ie B

odenfläche rutschfest ist und das ein S
chutz 

vor H
erausfallen und E

ntw
eichen der T

iere besteht. 87 
W

eiter w
erden in A

nhang I K
apitel II N

r.5 der V
erordnung (E

G
) 1/2005 zusätzliche

 
A

nforderungen a
n die B

eförderung in T
ransportboxen gestellt. D

ie T
ran

sportboxen
 

m
üssen eine deutliche B

eschriftung vorw
eisen, die erkennen lässt, dass die B

oxen
 

m
it lebenden T

ieren beladen sind. D
ie T

ransportbe
hälter sind aufrecht zu stellen. 

W
eiter sollen ruckartige S

tö
ß

e und S
chüttelbew

egungen verm
ied

en w
erden. 88 

B
ei geschlechtsreifen T

ieren sind m
ännliche und w

eibliche H
unde, allgem

ein aber 
auch H

unde m
it beträchtlichen G

röß
en

- und A
ltersunterschieden, getren

nt zu
 

transportieren.89 
W

elche erforderlichen D
okum

ente m
itzu

führen sind, ergibt sich aus 
A

rt. 4, 6, 10 und 11 der V
erordnung (E

G
) 1/2005. 

F
raglich ist, ob die V

erordnung (E
G

) 1/2005 auch fü
r den F

all anw
endbar ist, dass 

m
ehr als fünf T

iere verbracht w
erden. B

ei einem
 T

ransport nicht w
irtschaftlicher A

rt 
ist dies nicht der F

all, da die V
oraussetzungen für ein V

erbringen zu
 

H
andelszw

ecken über die V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010
90 nur im

 R
ahm

en einer 
w

irtschaftlichen T
ätigkeit für anw

endbar erklärt w
orden sind. 

B
estätigt w

ird diese E
inschätzung durch die E

rw
ägungsgründe für den E

rlass d
er 

V
erordnung (E

G
) N

r. 1/2005, da danach die A
nw

endung nicht auf F
älle beschrän

kt 
ist, in denen ein A

ustausch von G
eld, G

ütern oder D
ienstleistungen erfolgt, sondern

 
auch solche F

älle einschließ
t, in denen direkt oder indirekt ein G

ew
inn en

tsteht oder 
87 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ransport und

 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97, A
nh

ang I, K
ap

ite
l II. 

88 V
erordnu

ng des R
ates vo

m
 22. D

e
ze

m
b

er 2
004

 üb
er den S

chutz vo
n T

ieren beim
 T

ransport und
 

dam
it 

zusam
m

enhänge
nde

n V
orgäng

en so
w

ie zur Ä
n

d
eru

ng
 der R

ichtlin
ie

n 64
/43

2/E
W

G
 und 93/11

9
/E

G
 

und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97, A
nh

ang I, K
ap

ite
l II N

r. 5. 
89 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ransport und

 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97, A
nh

ang I, K
ap

ite
l III. 

90 V
erordnu

ng (E
U

) N
r. 38

8/2
01

0 der K
om

m
ission vom

 06. M
ai 201

0 zur D
urchführung der V

erordn
ung

 
(E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

nts u
nd

 des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten, d

ie zu an
deren als H

and
elszw

ecken verbra
ch

t w
e

rd
e

n kö
nnen

. 
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 angestrebt w

ird. 91
 B

eides ist bei einem
 T

ransport nicht w
irtsch

aftlicher A
rt aber 

gerade nicht der F
all. 

A
ls Z

usam
m

enfassung finden sich in der nachfolgenden T
abelle noch e

inm
al die

 
V

oraussetzungen für die jew
eilige A

rt des V
erbringens. 

 

 
91 V

erordnu
ng des R

ates vo
m

 22. D
e

ze
m

b
er 2

004
 üb

er den S
chutz vo

n T
ieren beim

 T
ransport und

 
dam

it 
zusam

m
enhänge

nde
n V

orgäng
en so

w
ie zur Ä

n
d

eru
ng

 der R
ichtlin

ie
n 64

/43
2/E

W
G

 und 93/11
9

/E
G

 
und der 
V

erordn
ung (E

G
) N

r. 1
255

/97, E
rw

äg
ungsgrü

nde
 Z

iff. (12
). 
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 92 V

erordnu
ng über die

 V
e

terinä
rb

e
din

gu
ng

e
n fü

r d
ie V

erb
ringu

ng vo
n H

e
im

tieren zu an
dere

n a
ls 

H
and

elszw
ecken und

 zu
r Ä

n
de

ru
ng d

er R
ichtlinie 9

2/6
5/E

W
G

 des R
ates. 

93 E
ntscheidun

g der K
om

m
issio

n vo
m

 26. N
o

vem
ber 2003 zur F

estleg
ung

 eines M
usterausw

eises für 
die

 
V

erbringu
ng vo

n H
u

nde
n, K

atzen
 un

d F
rettch

en zw
ischen

 M
itglie

dssta
ate

n. 
94 V

erordnu
ng über die

 V
e

terinä
rb

e
din

gu
ng

e
n fü

r d
ie V

erb
ringu

ng vo
n H

e
im

tieren zu an
de

re
n a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates. 
95 V

erordnu
ng (E

U
) N

r. 3
88/2010

 d
er K

o
m

m
issio

n vom
 06. M

ai 201
0 zur D

urchführung der V
erordn

ung
 

(E
G

) 
N

r. 998/200
3 d

es E
uropä

ischen P
arlam

e
nts u

nd
 des R

ates h
insichtlich

 der H
öch

stzah
l von H

eim
tieren

 
bestim

m
ter A

rten, d
ie zu an

deren als H
and

elszw
ecken verbra

ch
t w

e
rd

e
n kö

nn
en. 

96 E
ntscheidun

g der K
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m
issio

n vo
m

 26. N
o

vem
ber 2003 zur F

estleg
ung

 eines M
usterausw

eises für 
die

 
V

erbringu
ng vo

n H
u

nde
n, K

atzen
 un

d F
rettch

en zw
ischen

 M
itglie

d
sstaaten. 

97 R
ichtlinie 92

/65/E
W

G
 d

es R
ates vom

 13.07.199
2 ü

b
er die tierseuchen

re
ch

tlich
en

 B
e

d
in

gu
n

ge
n

 fü
r 

den H
and

el 
m

it T
ieren, S

am
en, E

ize
lle

n u
nd

 E
m

b
ryon

en
 in

 der G
e

m
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in d

ie 
G

em
einschaft, 

sow
eit sie d

iesb
e

züg
lich nicht d

e
n spe

zifischen G
em

e
inschaftsre

ge
lu

ng
e

n na
ch

 A
nha

ng A
 A

bschn
itt I 

der 
R

ichtlin
ie 90/4

25/E
W

G
. 

98 V
erordnu

ng über die
 V

e
terinä

rb
e

din
gu

ng
e

n fü
r d

ie V
erb

ringu
ng vo

n H
e

im
tieren zu an

dere
n a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates. 
99 E

ntscheidun
g der K

om
m

issio
n vo

m
 26. N

o
vem

ber 2003 zur F
estleg

ung
 eines M

usterausw
eises für 

die
 

V
erbringu

ng vo
n H

u
nde

n, K
atzen

 un
d F

rettch
en zw

ischen
 M

itglie
dssta

ate
n. 

100 R
ichtlinie

 92/65/E
W

G
 d

es R
a

tes vo
m

 13.07.1
992

 üb
er die

 tierseuchenrechtliche
n B

e
dingu

nge
n für 

den H
and

el m
it T

ieren
, S

a
m

e
n, E

izellen und
 E

m
bryon

en in d
er G

em
einscha

ft so
w

ie für ihre E
infuhr in 

die G
em

einschaft, sow
e

it sie diesbe
züg

lich nicht d
en sp

ezifischen
 G

em
einschaftsre

ge
lu

nge
n n

ach
 

A
nh

ang A
 A

b
schn

itt I der R
ichtlin

ie 90
/42

5/E
W

G
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 IV

. E
rlau

b
n

is n
ach

 § 11 A
b

s.1 N
r.2 T

ierS
ch

G
 

§ 11 des T
ierschutzgesetzes norm

iert verschied
ene F

orm
en einer E

rlaubnispflicht für 
die Z

ucht, das H
alten und den H

andel m
it T

ieren. 
E

ine E
rlaubnis ist insbesondere erforderlich, w

enn H
unde, die a

us dem
 A

u
sland 

verbracht, zunächst in einer E
inrichtung untergebracht, bevor sie verm

itte
lt w

erden. 
N

ach § 11 A
bs.1 N

r.2 T
ierS

chG
 ist e

ine E
rlaubnis der zustä

ndigen B
ehörde

 
erforderlich, w

enn m
an T

iere für andere in einem
 T

ierheim
 oder einer ähnlichen

 
E

inrichtung halten w
ill. 

D
er A

ntrag auf E
rteilung d

er E
rlaubnis m

uss die A
rt der betroffenen T

iere, die fü
r die

 
T

ätigkeit verantw
ortlich

en P
ersonen und die R

äum
e und E

inrichtungen, die für die
 

T
ätigkeit bestim

m
t sind, enthalten. D

em
 A

ntrag sind w
eiter na

ch
 

§ 11 A
bs.1 S

.3 T
ierS

chG
 N

achw
eise über die S

achkunde der jew
eiligen P

ersonen
 

beizufügen.101 D
ie B

ehörde m
uss aufgrund des A

ntrages in der Lage sein, die
 

E
rlaubnisvoraussetzungen sicher feststellen zu können. 102

 

101 Im
 A

nhang
 des G

utachte
ns findet sich

 a
ls A

n
lag

e 2 u
nd

 3 e
ine A

ufstellun
g, d

er zur A
ntragstellun

g
 

erforderliche
n A

nga
ben

, w
e

lches dem
 A

nh
ang

 der A
llg

em
ein

en
 V

e
rw

a
ltun

gsvorschrift zur 
D

urchführung d
es 

T
ierschutzgesetzes e

ntn
om

m
en ist. 

102 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 15
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 D
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tz u
n

d
 g
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erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 N

ach § 11 A
bs.2a T

ierS
chG

 kann eine E
rlaubnis unter B

efristu
ngen, B

edingungen
 

und A
uflagen erteilt w

erden.103
 D

a die E
rlaubnis ein V

erw
altungsakt ist, kann sie

 
ebenfalls m

it N
ebenbestim

m
ungen gem

. § 36 V
erw

altungsverfahrensgesetz (V
w

V
fG

) 
versehen w

erden. 
N

ach N
r. 12.2.5.2 der A

V
V

104 soll d
ie E

rlaubnis m
it der A

uflage versehen w
erden, 

dass der B
ehörde rechtzeitig alle w

esentlichen Ä
nderungen der im

 A
ntrag

 
dargelegten S

achverhalte m
itzuteilen, und dass erforderlichenfa

lls e
in S

tellvertreter 
der verantw

ortlichen P
erson benannt w

ird. 
N

ach § 11 A
bs.3 T

ierS
chG

 darf m
it der T

ätigkeit erst begonnen w
erden, w

enn
 die 

erforderliche E
rlaubnis erteilt w

orden ist. D
ie zuständige B

ehörde soll dem
jenigen die

 
A

usübung der T
ätigkeit untersagen, der die erforderliche

 E
rlaubnis nicht hat. N

ach
 

§ 11 A
bs.4 kann die A

usübung der T
ätigkeit durch die S

chließ
ung der B

etriebs- und 
G

eschäftsräum
e angeordnet w

erden. 
M

angels speziellerer R
echtsgrundlage erfolgt eine R

ücknahm
e bzw

. der W
iderruf der 

E
rlaubnis nach den §§ 48, 49 V

w
V

fG
.105 E

ine R
ücknahm

e bzw
. ein W

iderruf kann nur 
binnen Jahresfrist ab K

enntnis von der B
ehörde erfolgen. 106

 

D
ie zuständige B

ehörde hat w
eitere V

erhaltensm
öglichkeiten unter der 

E
rm

ächtigungsgrundlage des § 16 T
ierS

chG
. 107

 

103 D
a

zu sind in S
atz 2

 einig
e A

n
ordn

ungsm
öglichkeite

n, u
nte

r a
nd

ere
n

 die
 V

e
rp

flichtung zur 
K

en
n

zeichnun
g

 
der T

iere un
d d

ie F
ü

hrun
g

 ein
e

s T
ie

rbe
standsbuches, ein

e B
eschränkung der T

ie
re nach A

rt, G
attu

ng
 

oder Z
a

hl, 
die re

ge
lm

äß
ige F

ort- u
nd W

eiterbildun
g od

e
r d

ie
 A

n
ord

nu
ng

, d
ie

 F
ortp

fla
nzung

 d
er T

iere zu 
verh

ind
ern, 

aufgeführt. W
eitere nicht a

ufge
zä

hlte B
eisp

ie
le könne

n eine A
u

fla
ge o

d
er B

e
d

ing
ung se

in, eine 
zu

lässige
 

B
e

w
e

gu
ngseinschränkung zu verh

in
dern o

der N
ebe

nb
estim

m
ungen, die die

 E
in

ha
ltun

g sp
e

zie
lle

r 
tierschutzrechtlicher G

e
- un

d V
erbote

 e
in

zuha
lten, vg

l. da
zu H

irt/M
a

isack/M
oritz, T

ie
rS

ch
G

, §
 11

, R
n

. 
22, 2

3. 
104 A

llg
em

eine V
erw

a
ltu

ng
svorschrift zur D

u
rchfü

hru
ng des T

ierschutzg
esetzes vo

m
 09. F

ebruar 20
00. 

105 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 26
: W

ird die rechtsw
idrige

 E
rlau

bnis zurück genom
m

en, 
hat d

ie
 

B
eh

örde dem
 B

etroffenen, sow
e

it e
r sch

utzw
ü

rd
ig

 ist, a
uf A

n
tra

g nach
 § 4

8 A
bs.3

 V
w

V
fG

 den
 

V
erm

ögensvorte
il auszu

gle
ich

en
, d

en
 dieser d

adurch erleidet, dass er a
uf den B

e
stand de

r E
rlaub

nis 
vertrau

t hat. 
D

ie S
chutzw

ürdigkeit entfällt u
nter a

nderem
 b

ei V
orlie

gen der in A
bs. 2 S

. 3
 ge

na
nnte

n B
eisp

ie
le, 

w
enn er de

n
 

V
erw

a
ltu

ngsakt durch
 T

äuschung, D
rohu

ng oder B
este

chung erw
irkt hat, d

e
n V

e
rw

a
ltungsakt durch 

A
ng

abe
n

 
erw

irkt hat, d
ie in w

esentlicher B
e

zieh
ung

 unrichtig od
er unvollstä

ndig w
aren o

d
er d

er Inh
a

be
r d

er 
E

rla
ubn

is die
 

R
echtsw

idrigkeit kannte od
er in

fo
lg

e
 gro

b
er F

a
h

rlässig
keit nicht kannte. D

es W
eiteren kann das 

schutzw
ürdig

e
 

Interesse a
uch e

ntfallen, w
en

n e
s a

us an
de

re
n G

rün
d

en n
icht schutzw

ürdig
 w

ar, w
enn der B

etroffene 
z. B

. „die
 

tierschutzw
idrig

en Z
ust�nd

e sein
es B

e
trie

bes kannte o
de

r ke
nnen

 m
usste“. 

106 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
chG

, § 11, R
n. 2

6. 
107 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 1
6, R

n
. 1. 
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R
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w
alt D
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n
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eo
n

d
arakis, L

L
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n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
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 N

achfolgend w
erde

n d
ie w

esentlichen V
oraussetzungen des 

§ 11 A
bs.1 N

r.2 T
ierS

chG
 gesondert dargestellt: 

1. T
ierh

eim
 

E
in T

ierheim
 ist eine E

inrichtung, deren w
esentliche

 A
ufgabe die A

ufnahm
e, 

pflegliche U
nterbringung und ggf. W

eiterverm
ittlung von F

und
- und A

bgabetieren 
ist. 108

 

D
ie allgem

einen V
erw

altungsvorschriften zur D
urchführung des T

ierschutzgesetzes 
definieren nach N

r. 12.2.1.1, dass T
ierheim

e E
inrichtu

ngen sind, d
ie auf D

auer 
angelegt sind und überw

ie
gend der A

ufnahm
e und P

flege von F
und

- und 
A

bgabetieren dienen
. 

D
as E

uropäische Ü
bereinkom

m
en zum

 S
chutz von H

eim
tieren (E

Ü
H

)
10

9 definiert den 
B

egriff „T
ierheim

“ in A
rt. 1 A

bs.4 als eine nicht auf G
ew

innerzielung gerichte
te

 
E

inrichtung, in der H
eim

tiere in größ
erer A

nzahl gehalten w
erden können. 

B
ei den aufgenom

m
enen

 T
ieren m

uss e
s sich nicht um

 solche handeln, die sich 
noch nicht im

 E
igentum

 des abgebenden T
ierhalters oder eines D

ritten oder in der 
O

bhut einer B
ehörde befinden. 110 E

s ist grundsätzlich ausreichend, dass auch nur die
 

zeitw
eise U

nterbringung vorgesehen ist. 111 D
ass T

iere n
ach ihrer A

ufnahm
e ins 

T
ierheim

 zunächst in das E
igentum

 des T
ierheim

betreib
ers fü

r einige Z
eit 

übergehen, steht dem
 nicht entgegen.112 

2. T
ierh

eim
äh

n
lich

keit 
D

ie A
llgem

einen V
erw

altungsvorschriften zur D
urchführung des T

ierschutzgesetzes 
norm

ieren - genauso w
ie beim

 T
ierhe

im
 - f�r den B

egriff „T
ierheim

�hnlichkeit“, dass 
108 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 1
1, R

n
. 5, m

. w
. N

. 
109 E

uropäisches Ü
bere

inkom
m

en vo
m

 13. N
o

vem
ber 1987 zum

 S
chutz von

 H
e

im
tieren

, 
Z

ustim
m

ungsgesetz a
ls 

„G
esetz zu d

em
 E

u
rop
�

isch
en �

bere
inkom

m
e

n vom
 13. N

ovem
ber 1987 zum

 S
chutz vo

n H
e

im
tieren

“ 
vom

 01. 
F

ebruar 1
991

 (B
G

B
l. II S

. 4
02). 

110 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 5. 
111 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 1
1, R

n
. 5. 

112 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1
, R

n. 5
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 D
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l. Ju

r. N
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le K
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h
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t 
 die Ö

rtlichkeit auf D
auer angelegt ist und überw

iegend der A
ufnahm

e und P
flege von

 
F

und- und A
bgabetieren dient. 113 

D
azu hat das B

undesverw
altungsgericht entschieden, dass d

ie durch die
 

A
llgem

einen V
erw

altungsvorschriften zur D
urchführung des T

ierschutzgesetzes 
festgelegten K

riterien nicht zw
ingend zu der A

nnahm
e einer T

ierheim
ähnlichkeit 

führen. 114 S
inn und Z

w
eck d

er V
orschrift des § 11 A

bs.1 N
r.2 T

ierS
chG

 ist unter den
 

besonderen B
edingungen eines T

ierheim
s sicherzustellen, dass im

 W
ege der 

behördlichen V
orabkontrolle die H

altungsbedingungen, insbesondere nach § 2 
T

ierS
chG

 überprüft w
erden könnten.115 

S
icher fallen T

ierpensionen und T
ierhotels unter den B

egriff der 
„T

ierheim
�hnlichkeit“, da T

iere dort nur vor�bergehend zur P
flege unte

rgebracht 
w

erden, die zu einem
 bestim

m
ten Z

eitpunkt von ihren E
igentüm

ern w
ied

er abgeholt 
w

erden.116
 

H
andelt es sich lediglich um

 einen sog. G
nadenhof, der ausschließ

lich dazu dient, 
alte oder kranke T

iere aufzunehm
en und zu pflegen, liegt keine „H

altung f�r andere“ 
vor.1

17
 

3. H
alter fü

r an
d

ere 
D

ie private T
ierhaltung ist grundsätzlich

 nicht erlaubnispflichtig. „H
altung“ um

fa
sst 

auch das B
etreuen und die Ü

bernahm
e einer B

etreuungspflicht. 118
 

D
er T

ierhalter, im
 engeren S

inne, „ist derjenige, der die B
estim

m
ungsm

acht �ber das 
T

ier hat, aus eigenem
 Interesse für das T

ier aufkom
m

t, den allg
em

einen W
ert und 

N
utzen des T

ieres für sich in A
nspruch nim

m
t und das R

isiko seines V
erlustes 

113 V
gl. A

V
V

, 12 zu § 11
, 12

.2
.1

.1
. 

114 U
rteil d

es B
V

erw
G

 vom
 2

3.10
.200

8, A
z.: 7

 C
. 9

.08. In der E
ntsche

id
ung vom

 23.10.200
8 g

ing
 e

s 
um

 die 
F

rage d
er E

rlaub
niserforde

rlichkeit fü
r eine

n T
ierschutzverein, d

er T
iere bis zur e

ndgü
ltige

n 
V

erm
ittlung an

 
neue

 H
a

lter in private
n P

fle
geste

lle
n un

te
rb

rin
gt. 

115 U
rteil d

es B
V

erw
G

 vom
 2

3.10
.200

8, A
z.: 7

 C
. 9

.08, R
n. 16. 

116 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 5
. 

117 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 5. 
118 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 1
1, R

n
. 5. 
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 tr�gt.“

11
9 E

s kom
m

t nicht auf die E
igentum

sverhä
ltnisse an, sondern allein auf das 

O
bhutsverhältnis. 120 G

rundsätzlich stellt das E
igentum

 an dem
 T

ier jedoch ein
 

gew
ichtiges Indiz dar. 

D
er T

ierhalter im
 w

eiten S
inne um

fasst die E
igenschaft als B

etreuer und 
B

etreuungspflichtiger. B
etreuungspflichtiger ist, w

er eine R
echtspflicht für das T

ier 
übernom

m
en hat. 121 D

er B
etreuer dagegen hat rein tatsächlich die S

orge oder 
B

eaufsichtigung des T
ieres übernom

m
en, sei es insgesam

t oder nur z. B
. die 

F
ütterung, w

enn er nicht B
etreuungspflichtiger oder H

alter ist.12
2

 

H
altung im

 S
inne des § 11 T

ierS
chG

 um
fasst d

abei alle genannten F
orm

en. 
D

er B
egriff „f�r andere“ m

uss nicht so begriffen w
erden, dass es sich bei 

aufgenom
m

enen T
ieren um

 solche ha
ndelt, die sich noch nicht im

 E
igentum

 des 
abgebenden T

ierhalters oder eines D
ritten oder in der O

bhut eine
r B

ehörde
 

befinden.123 E
s ist grundsätzlich ausreichend, dass auch nur die zeitw

eise
 

U
nterbringung vorgesehen ist. 124 D

ass T
iere nach ihrer A

ufnahm
e ins T

ierheim
 

zunächst in das E
igentum

 des T
ierheim

betreibers für einige Z
eit übergehen, steht 

dem
 nicht entgegen.125

 

4. F
ach

lich
e K

en
n

tn
isse u

n
d

 F
äh

ig
keiten

 
D

ie verantw
ortliche P

erson m
uss im

 A
ntrag benannt w

erden und ihre Q
ualifikation

 
beschrieben und belegt w

erden.126
 

V
erantw

ortliche P
erson ist nach N

r. 12.2.2
.1 A

V
V

127 diejenige, w
elche die 

V
erantw

ortung für die T
iere w

ährend der A
usübung d

er T
ätigkeit n

icht nur 
119 K

luge
, T

ierS
chG

, §
 1

6a
, R

n. 18
; P

aland
t-S

pra
u, B

G
B

, § 833
, R

n
. 10 m

. w
. N

.; B
eisp

ie
le b

e
i T

hum
 

in: N
atur 

und R
echt 2

001
, S

. 56
1: private P

ersonen
, T

ie
rha

nd
lu

n
ge

n, T
ie

rp
arks, Z

irkusunternehm
en. 

120 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

6a
, R

n
. 1

5. 
121 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 2
, R

n
. 6: D

e
r B

etre
uungspflichtige m

uss auf rechtlich
er G

rund
la

g
e 

zur 
B

etre
uun

g verpflichtet sein. 
122 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 2
, R

n
. 5, 7

. 
123 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 1
1, R

n
. 5. 

124 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 5. 
125 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 1
1, R

n
. 5. 

126 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
chG

, § 11, R
n. 1

6. 
127 A

llg
em

eine V
erw

a
ltu

ng
svo

rschrift zur D
urchführung

 des T
ierschutzg

esetzes vo
m

 09. F
ebruar 2

00
0. 

              



  

31 
   D

ie V
erb

rin
g

u
n

g
 vo

n
 H

u
n

d
en

 n
ach

 D
eu

tsch
lan

d
 - T

iersch
u

tz u
n

d
 g

ew
erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
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L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 vorübergehend trägt. D

ie P
erson m

uss für den S
chutz der T

iere entscheidungsbefugt 
und regelm

äß
ig anw

esend sein. 128 
D

ie verantw
ortliche P

erson m
uss über die notw

endigen K
enntn

isse und F
ähigkeiten - 

die notw
endige S

achkunde – verfügen, um
 d

ie T
ätigkeit im

 S
inne des T

ierschutzes 
auszuführen. D

ie S
achkunde m

uss sich nach § 11 A
bs.2 N

r.1 T
ierS

chG
 aus der 

A
usbildung oder des bisherigen beruflichen oder sonstigen U

m
gangs m

it T
ieren

 
ergeben. D

ie S
achkunde ist nach

 N
r. 12.2.2.2 A

V
V

129 insbesondere anzunehm
en, 

w
enn eine abgeschlossene staatlich anerkannte oder sonstige A

us- und 
W

eiterbildung besteht, die zum
 U

m
gang m

it den T
ierarten befähigt oder aufgrund

 
ihres bisherigen beruflichen oder sonstigen U

m
gangs m

it T
ieren

, beispielsw
eise 

durch langjährige erfolgreiche H
altung der betreffenden T

ierarten. 
N

ach N
r. 12.2.2.3 A

V
V

130
 kann die zuständige B

ehörde
 durch ein F

achgespräch den
 

N
achw

eis über die S
achkunde verlangen. D

as F
achgespräch e

rfolgt m
it einem

 
beam

teten T
ierarzt und ggf. w

eiteren S
achverständigen. 131 E

rgibt sich aus dem
 

G
espräch eine U

ngeeignetheit, soll nach N
r. 12.2.2

.3 A
V

V
132, vor einer W

iederholun
g 

des G
esprächs, die M

öglichkeit gegeben w
erde

n, e
ntsp

rechende A
us- oder 

F
ortbildungsm

öglichkeiten w
ahrzunehm

en. D
ie B

ehörde so
ll gem

. A
V

V
 N

r. 12.2.2.4
 

von einem
 G

espräch absehen, w
enn ihr die P

erson als geeignet bekannt ist oder die
 

P
erson vor einer anderen B

ehörde vor w
eniger als 10 Ja

hren in einem
 G

espräch die
 

S
achkunde nachgew

iesen hat und die B
ehörde keine B

edenken hinsichtlich der 
S

achkunde hat. 
5. Z

u
verlässig

keit 
128 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 1
1, R

n
. 16

. 
129 A

llg
em

eine V
erw

a
ltu

ng
svo

rschrift zur D
urchführung

 des T
ierschutzg

esetzes vo
m

 09. F
ebruar 2

00
0. 

130 A
llg

em
eine V

erw
a

ltu
ng

svo
rschrift zur D

urchführung
 d

es T
ierschutzg

esetzes vom
 09. F

ebruar 20
00. 

131
 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

chG
, § 11, R

n
. 1

7
: d

a
s F

a
ch

gesp
räch ist insbe

so
nde

re da
nn zu 

verlang
en, w

en
n

 
die vera

ntw
ortlich

e P
erson keine A

usb
ildun

g a
bsolviert h

at, d
ie

 zu
m

 U
m

gang m
it den e

ntspreche
nde

n 
T

ierarten 
befähig

t. D
as F

achgespräch erse
tzt nicht d

ie
 P

flich
t zu

r V
orlag

e g
ee

ig
n

eter N
ach

w
eise. D

as 
F

achgespräch die
nt 

vielm
ehr da

zu, d
ie D

inge a
n

zusprechen, die d
ie B

e
hörde für klärun

gsb
edü

rftig hä
lt. K

e
nntnisse 

m
üssen 

insbeso
ndere

 be
zü

glich d
er B

iolo
gie d

er e
ntsprech

end
en T

ierart, d
er A

ufzu
ch

t, H
a

ltun
g, F

ütteru
ng 

und
 

allgem
einer H

yg
ien

e, d
en w

ichtigsten K
rankheiten un

d de
n ein

schlä
gigen

 tierschutzrechtlichen 
B

estim
m

ungen
 

besteh
en. W

eiter sind ausreiche
nde F

ä
hig

ke
ite

n u
nd

 K
enntn

isse im
 U

m
gang m

it den T
ieren

 
erforderlich. 
132 A

llg
em

eine V
erw

a
ltu

ng
svo

rschrift zur D
urchführung

 des T
ierschutzg

esetzes vo
m

 09. F
ebruar 2

00
0. 
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 D
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iersch
u

tz u
n

d
 g

ew
erb

lich
er H

an
d

el, 
R

ech
tsan

w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 W

eitere V
oraussetzung für die E

rteilung d
er E

rlaubnis ist die Z
uverlässigkeit der 

verantw
ortlichen P

erson gem
äß

 § 11 A
bs.2 N

r.2 T
ierS

chG
. 

F
ür den B

egriff der Z
uverlässigkeit existiert keine gesetzliche D

efinition. F
ür eine

 
D

efinition ist unter vergleichender A
u

slegung das G
ew

erberecht zu betrachten.133
 

N
ach ständiger R

echtsprechung und L
iteratu

r liegt eine gew
erberechtliche

 
U

nzuverl�ssigkeit vor, w
enn die P

erson „keine G
ew
�hr daf�r bietet, dass er sein

 
G

ew
erbe in Z

ukunft ordnungsgem
�
�

 aus
�ben w

ird“.1
34

 

N
ach N

r. 12.2.3.1 A
V

V
135

 ist von der Z
uverlässigkeit der P

erson auszugehen, w
enn

 
sie der B

ehörde bekannt ist und keine T
atsachen vorliegen, die zu Z

w
eifeln an der 

Z
uverlässigkeit im

 H
inblick a

uf den T
ierschutz A

nlass geben. 
Ist dies nicht der F

all, so hat die B
ehörde nach N

r. 12.2.3.2 A
V

V
 die erforderliche

 
Z

uverlässigkeit, insbesondere unter B
erücksichtigung etw

aiger S
traf- und 

B
uß

geldvorschriften zu prüfen. D
ie B

ehörde kann ein F
ührungszeugnis oder/und

 
eine A

uskunft aus dem
 G

ew
erbezentralregister verlangen. W

eiter enthält die A
V

V
 

R
egelverm

utungen für die A
nnahm

e einer U
nzu

verlässigkeit.1
36

 B
ereits ein einzelne

r 
V

erstoß
 kann eine U

nzuverlässigkeit b
egründen. 137 

6. R
äu

m
e u

n
d

 E
in

rich
tu

n
g

en
 

N
ach § 11 A

bs.2 N
r.3 T

ierS
chG

 m
üssen d

ie R
äum

e und E
inrichtungen eine den

 
A

nforderungen des § 2 entsprechende E
rnährung, P

flege und U
nterbringung der 

133 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 18
. 

134 V
gl. M

arcks in Landm
a

nn
/R

ohm
er, G

e
w

erbe
ordn

un
g, § 35, R

n. 2
9, m

. w
. N

. 
135 A

llg
em

eine V
e

rw
altun

gsvorschrift zur D
urchführung

 des T
ierschutzg

esetzes vo
m

 09. F
ebrua

r 2
00

0. 
136

 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
chG

, § 11, R
n

. 1
8

: Z
u

ve
rlässigkeitsm

ä
ng

el kö
nne

n u
nter an

derem
 auch 

dann
 

vorlie
gen, w

en
n d

ie P
erson

 an G
e

istesschw
äche, T

run
k- oder D

rog
ensucht le

id
et, V

e
rm

ögensverfall 
vorlie

gt 
oder a

uch w
ied

erho
lte V

erstö
ß

e
 ge

gen
 V

orschriften od
er A

ufla
gen vorliege

n od
er auch be

i 
N

ichte
inh

altun
g

 
gege

ben
er Z

usag
en. Ist de

r A
ntragsteller e

ine
 juristische P

erson, so
 ist zu be

ach
te

n, da
ss sich die

 
U

n
zuverlässigkeit e

ine
s O

rg
an

s od
er O

rgan
te

ils a
uf die ge

sa
m

te Z
u

ve
rlässigkeitsbeurte

ilung
 der 

juristischen
 

P
erson selbst d

urchschläg
t. D

ie
 Z

uverlässigkeit ist nach der A
V

V
 in d

er R
e

gel ausgeschlossen, w
en

n 
die P

erson 
in d

en letzte
n fünf Jahren vor der A

ntragstellun
g w

e
ge

n
 eines V

erb
reche

ns od
er V

erge
hens verurteilt 

w
orden ist, 

das einen
 M

a
nge

l a
n Z

u
verlässigkeit h

insichtlich des Z
üchten

s, H
a

lte
ns od

er de
s H

a
nde

ls m
it T

ieren 
erkennen

 
lassen. D

ies g
ilt auch

 da
nn, w

enn
 ge

gen
über der P

erso
n B

u
ß

g
e

ld
er w

eg
en O

rd
nu

ngsw
idrigkeite

n 
nach d

em
 

T
ierschutzgesetz verh

ängt w
orden sind

 od
er so

nstig
e R

e
chtsve

rstöß
e ge

gen
 das T

ierseuchenrecht, 
das 
A

rtenschutzrecht od
er geg

en d
as P

o
lize

i- un
d O

rdn
un

gsrecht der L
änd

er vorlieg
e

n. E
ine

 
U

n
zuverlässigkeit ist 

auch a
n

zune
hm

en, w
enn

 d
ie finan

zielle
 G

ru
ndlage

 offe
nsich

tlich
 n

icht a
usre

ich
t. 

137 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 18
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w
alt D

r. K
o

n
stan

tin
 L

eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 T

iere erm
öglichen. 138 D

er A
ntragsteller m

uss nachw
eisen

, dass die G
rundbedürfnisse

 
des § 2 N

r.1 T
ierS

chG
 w

eitgehend befriedigt w
erden. 139

 

D
ie zuständige B

ehörde kann nach N
r. 12.2.4.1 A

V
V

 das V
orliegen der 

V
oraussetzungen durch Inaugenscheinnahm

e unte
r B

ete
iligung eines beam

teten
 

T
ierarztes und erforderlichenfalls unter B

eteiligung w
eiterer S

achverständiger 
überprüfen. 140 M

aß
stab ist dabei auch die T

ierschutz-H
undeverordnung, die 

M
indestanforderungen an die H

undehaltung aufstellt.141 W
eiter ggf. ve

rschiedene 
G

esetze und V
erordnungen auf Länderebene, die sich m

it dem
 H

alten von H
unden

 
auseinandersetzen.142 
V

. E
rlau

b
n

is n
ach

 § 11 A
b

s.1 N
r.3b

) T
ierS

ch
G

 
W

enn eine P
erson gew

erbsm
äß

ig m
it W

irbeltieren handelt, benötigt sie die E
rlaubnis 

der zuständigen B
ehörde gem

. § 11 A
bs.1 N

r.3b) T
ierS

chG
. 

1. P
erso

n
 

P
erson kann, ebenso w

ie bei einer E
rlaubnis nach § 11 A

bs.1 N
r.2 T

ierS
chG

, eine
 

natürliche oder juristische P
erson

 sein. 143 
2. W

irb
eltiere

 
W

irbeltiere sind „alle T
iere, die einen in K

opf, R
um

pf und (sow
eit noch vorhanden) 

S
chw

anz gegliederten K
örper besitzen, indem

 die C
horda dorsalis d

urch
 

138 § 2 N
r.1 T

ierS
ch

G
 reg

elt die
 allg

em
einen

 A
n

fo
rde

ru
n

ge
n an eine T

ierha
ltu

ng. D
anach m

uss, w
er 

H
alter i. w

. 
S

. ist, das T
ier nach

 seiner A
rt un

d seinen
 B

edürfnisse
n en

tspre
ch

en
d an

gem
essen ern

ähren
, pfleg

en 
und

 
verha

lte
nsgerecht unterbrin

gen. D
ass die artg

em
äß

e B
e

w
egu

ng
 d

er T
ie

re
 n

icht so
 ein

geschrä
nkt 

w
erden darf, 

dass diesem
 S

chm
erze

n o
der verm

eid
ba

re L
eid

en ode
r S

chä
den zu

gefügt w
erde

n, ist in § 2 N
r.2 

T
ierS

chG
 

gereg
elt. 

139 H
irt/M

aisack/M
oritz, T

ierS
ch

G
, § 1

1, R
n

. 19
. 

140 V
gl. N

r.12.2
.4.1

 A
V

V
: E

s könn
en

 die
 vom

 B
und

esm
inisterium

 für E
rnährun

g, L
a

nd
w

irtschaft u
nd 

F
orsten

 
oder von de

n ob
ersten Lan

desbeh
ö

rde
n

 herausge
geb

enen einschlä
gigen G

utach
ten, ebe

nso d
ie von

 
F

achverb
änd

en, w
ie z. B

. d
er T

ierärztlichen
 V

e
rein

ig
u

ng
 für T

ie
rschutz e. V

. (T
V

T
), erstellten

 
U

nterlage
n u

nd
 

C
hecklisten h

erang
e

zog
en w

erden. 
141 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierschutz-H

u
n

devero
rd

nun
g, E

inführu
ng, R

n. 1. 
142 W

obei es dabe
i zum

e
ist um

 d
ie

 A
b

w
ehr von

 G
efahren g

eht. 
143 M

etzg
er in

 E
rbs/K

oh
lh

aa
s, T

ierS
chG

, § 1
1, R

n. 13. 
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alt D

r. K
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n
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tin
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eo
n

d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 segm

entw
eise angeordnete V

erknöcherungen (W
irbelkörper, V

ertebrae) ersetzt 
w

urde“, die die W
irbels

�ule bilden. 144 H
unde sind W

irbeltiere. 
3. G

ew
erb

lich
er H

an
d

el 
W

eiter m
uss ein gew

erbsm
äß

iger H
andel vorliegen. D

er B
egriff H

andel w
ird definiert 

als ein auf die entgeltliche, gew
inn

bringende W
eiterveräuß

erung des T
ieres 

zielender E
rw

erb. 14
5

 

W
eiter ist zu prüfen, w

ann eine G
ew

erbsm
äß

igkeit im
 S

inne des 
§ 11 A

bs.1 N
r.3b) T

ierS
chG

 anzunehm
en ist. 

E
s handelt sich bei dem

 B
egriff der „G

e
w

erbsm
�
�

igkeit“ um
 einen unb

estim
m

ten 
R

echtsbegriff. E
in unbestim

m
ter R

echtsbegriff m
uss bei seiner V

erw
endung durch

 
den R

echtsanw
ender m

it den anerkannten A
uslegungsm

ethoden konkretisiert 
w

erden. 146
 

A
llgem

ein anerkannt sind als A
uslegungsm

ethoden die W
ortlauta

uslegung, die
 

system
atische, die teleologische, die historische und genetische, die

 
verfassungskonform

e und die gem
einschaftsrechtsko

nfo
rm

e A
uslegung. 

D
er W

ortlaut im
 T

ierschutzgesetz b
eschränkt sich auf das W

ort gew
erbsm

äß
ig n

ur 
an der S

telle in § 11 A
bs.1 N

r.3b). D
er B

egriff der „G
ew

erbsm
�
�

igkeit“ steht im
 

T
ierschutzgesetz som

it isoliert betrachtet zunächst ohne Z
usam

m
enhang. 

Z
ur K

onkretisierung unbestim
m

ter R
echtsbegriffe können norm

konkretisierende
 

V
erw

altungsvorschriften herangezogen w
erden. N

ach N
r. 12.2.1.5

 A
V

V
 ha

ndelt im
 

S
inne dieser V

orschrift gew
erbsm

äß
ig, w

er die genannten T
ätigkeiten selbstständig, 

planm
äß

ig, fortgesetzt und m
it der A

bsicht der G
ew

innerzielung ausübt. 
144 H

irt/M
aisack/M

oritz, T
ierS

ch
G

, § 4
, R

n
. 1. 

145 M
etzg

er in
 E

rb/K
o

hlhaas, T
ierS

ch
G

, § 11
, R

n. 8. 
146 S

achs in: S
te

lkens/B
onk/S

a
ch

s, V
e

rw
a

ltun
gsve

rfa
hre

nsgese
tz, §

 40
, R

n. 15
3. E

in
 un

bestim
m

ter 
R

echtsbegriff 
ist ein B

egriff der im
 T

atbestand einer N
orm

 ste
ht und

 d
er A

u
sle

gu
ng

 un
d e

iner K
onkre

tisieru
ng

 durch 
den

 
R

echtsan
w

end
er be

darf. 
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eo
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d
arakis, L

L
. M

. u
n

d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 D

ie A
V

V
 stellen darüber hinaus für einzelne F

älle R
egelverm

utu
ngen auf, w

ann e
ine

 
G

ew
erbsm

äß
igkeit vorliegt. 

S
ehr ausführlich w

ird dies für das Z
üchten m

it T
ieren dargestellt. D

ie A
V

V
 führen

 
aus, dass die V

oraussetzungen für ein gew
erbsm

äß
iges Z

üchten in der R
egel dann

 
erfüllt sind, w

enn eine H
andlungseinheit dort näher bestim

m
ten U

m
fan

gs oder dort 
aufgelistete A

bsatzm
engen erreicht w

erden, z. B
. w

enn drei oder m
ehr 

fortpflanzungsfähige H
ündinnen oder drei oder m

ehr W
ürfe pro Jahr erreicht w

erden. 
N

ach N
r. 12.2.1.5.2 A

V
V

 sind die V
oraussetzungen für ein gew

erbsm
äß

iges H
andeln

 
m

it T
ieren auch bei A

genturen erfüllt, die T
iere nicht in ihre unm

ittelbare O
bhut 

nehm
en. D

ies könnte m
an zunächst bei dem

 T
ransport von A

uslandshunden dann
 

annehm
en, w

enn diese in D
eutschland direkt ohne eine U

nterbringung a
n A

bnehm
er 

verm
ittelt und direkt z. B

. am
 F

lughafen von ihren neuen B
esitzern in E

m
pfang

 
genom

m
en w

erden. 
W

eitere R
egelverm

utungen für ein V
orliegen der G

ew
erbsm

äß
igkeit nennt die A

V
V

 
für den H

andel m
it W

irbeltieren nicht. 
D

ie A
V

V
 N

r. 12.2.1.5 A
V

V
 verlangen für die A

nnahm
e einer G

ew
erbsm

äß
igkeit, dass 

die P
erson m

it der A
bsicht der G

ew
innerzielung handelt. 

B
ei dem

 V
erbringen von H

unden durch T
ierschutzorganisationen fe

hlt e
s an der 

A
bsicht der G

ew
innerzielung. 

T
ierschutzorganisationen verm

itteln die T
iere alleine zu Z

w
ecken des T

ierschutzes, 
ohne dabei einen G

ew
inn zu erzielen. In d

er R
egel erfahren die

 
T

ierschutzorganisationen vielm
ehr m

it der V
erm

ittlung der T
iere sogar einen

 
finanziellen V

erlust. 
D

ie V
erm

ittlung erfolgt in der R
egel gegen die Z

ahlung einer pauschalen
 

G
eldsum

m
e, einer sogenannten S

chutzgebühr.147 In
 A

usnahm
efällen erfolgt die 

V
erm

ittlung unentgeltlich. 
147 D

er B
egriff „S

chutzgeb
�

hr“ ist kein gesetzlicher T
erm

inus. V
ie

lm
e

hr h
ande

lt es sich
 um

 die 
häufigste

 
B

e
zeich

nung für die K
osten

pauscha
le. E

s g
ibt aber sicherlich au

ch
 n

och a
nde

re
 B

e
ze

ichn
ung

en. 
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d
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L
. M

. u
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d
 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 D

ie G
eldsum

m
e dient der D

eckung d
er K

osten, die bis zu einer V
erm

ittlung 
angefallen sind. S

o fallen zum
indest K

osten für den T
ransport des T

ieres, die
 

erforderlichen D
okum

ente, die Im
pfungen und d

ie (tierärztliche) V
ersorgung des 

T
ieres an. D

arüber hinaus können w
eitere K

osten anfallen. E
ine E

rm
ittlung der 

genauen K
osten m

uss im
m

er im
 E

inzelfall erfolgen. 
D

a die S
chutzgeb

�hr zum
eist zw

ischen 150,00 € und 300,00 € liegt148, ist es 
offensichtlich, dass die vorgenannten K

osten regelm
äß

ig d
ie S

chutzgebühr 
überschreiten. E

s findet keine kostendeckende T
ätigkeit statt. D

a
m

it entsteht w
eder 

ein direkter noch ein indirekter G
ew

inn. 
D

ie m
eisten T

ierschutzorganisationen können ihre A
rbeit nur über S

penden, durch
 

finanziellen A
usgleich durch die öffentliche

 H
and bei F

undtieren und d
urch

 
E

rbschaften aufrecht erhalten. Jedoch nicht durch die isolierte V
erm

ittlun
g von

 
T

ieren. 
E

inen G
ew

inn bei einer tierschutzgerechte
n V

erm
ittlung von T

ieren aus dem
 A

usland
 

nach D
eutschland zu erzielen, ist praktisch n

icht m
öglich. G

leichzeitig ist dies von
 

den T
ierschutzorganisationen auch nicht ge

w
ollt oder/und beabsichtigt. 

D
aher kann eine solche A

bsicht nicht unterstellt w
erden. D

ie
 

G
ew

innerzielungsabsicht liegt nur dann vor, w
enn die T

ätigkeit zum
indest auf die

 
E

rzielung positiver E
inkünfte gerichtet ist.149

 

A
uch aus dem

 W
ortlaut der gem

einschaftsrechtliche
n R

echtsakte kann nicht auf ein
 

V
orliegen von „G

ew
erbsm

�
�

igkeit“ geschlossen w
erden. D

enn dieser B
egriff w

ird
 

dort nicht genannt. 
Lediglich die nationale B

innenm
arkt-T

ierseuchenschutzverordnung, die das 
innergem

einschaftliche V
erbringen zu H

andelszw
ecken regelt, spricht von

 
„G

ew
erbsm

�
�

igkeit“, w
enn es darum

 geht, bestim
m

te V
oraussetzungen einzuhalten, 

jedoch nicht bei den anzuw
endenden V

oraussetzungen für ein V
erbringen. 

148 D
ies nach d

en E
rfahrung

en d
er V

erfa
sser. 

149 G
rashoff, S

teuerrecht 20
10, R

n. 1
28. 
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 D

ie system
atische A

uslegung betrachte
t die S

tellung der N
orm

 im
 G

esetz, also im
 

T
ierschutzgesetz, als auch in der R

echtsordnung insgesam
t. E

s m
üssen daher 

zunächst die system
atische S

tellung innerhalb des T
ierschutzgesetzes, als auch der 

G
ew

erbebegriff im
 deutschen R

echt allgem
ein untersucht w

erden. 
Im

 T
ierschutzgesetz u

nte
rscheidet der § 11 hinsichtlich einer E

rlaubnis für T
ierhe

im
e

 
bzw

. tierheim
ähnliche E

inrichtungen und gew
erbsm

äß
igem

 H
andel. 

D
ies zeigt, dass gerade T

ierheim
e und tierhe

im
ähnliche E

inrichtungen eben nicht m
it 

einem
 gew

erbsm
äß

igen H
andel gleich

gesetzt w
erden. D

er G
esetzgeber hat hier 

eindeutig eine U
nterscheidung vorgenom

m
en. 

T
ierheim

e verm
itteln T

iere gegen eine geringe S
chutzgebühr oder kostenlos. S

elbst 
T

ierschutzorganisationen, die T
iere zum

 Z
w

ecke der V
erm

ittlung aus dem
 A

usland
 

nach D
eutschland verbringen, ohne ein eigenes T

ierhe
im

 zu betreiben, arbeiten
 

dabei m
it T

ierheim
en oder/und P

flegestellen zusam
m

en. 
E

ine system
atische B

etrachtung ü
ber das T

ierschutzgesetz hinaus führt zu einer 
vergleichenden B

etrachtung m
it dem

 S
teuerrecht. 

D
er G

ew
erbebegriff im

 S
teuerrecht norm

iert, dass eine „selbstst�ndige, nachhaltige
 

B
etätigung vorliegt, die m

it der A
bsicht, G

ew
inn zu erzielen, unte

rnom
m

en w
ird und

 
sich als B

eteiligung am
 allgem

einen w
irtsch

aftlichen V
erkehr darstellt“. 150

 

Im
 G

ew
erberecht w

ird e
in G

ew
erbe danach definiert, dass dies „jede nicht sozial 

unw
ertige, auf G

ew
innerzielung gerichtete und auf D

auer an
gelegte selbstständige

 
T
�tigkeit“ ist.15

1
 

D
er G

ew
erbebegriff ist gesetzeszw

eckakzessorisch, w
as bedeutet, dass dieser nicht 

für jede D
efinition des G

e
w

erbebegriffs vorbehaltslos herangezogen w
erden kann.152

 

150 G
rashoff, S

teuerrecht 20
10, R

n. 1
25. 

151 T
ettinger in: T

etting
er/W

a
nk, G

e
w

erb
eord

nun
g, §

 1, R
n. 2

. 
152 T

ettinger in: T
etting

er/W
a

nk, G
e

w
erb

eord
nun

g, §
 1, R

n. 5
. 
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 D
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 E

s kom
m

t vielm
ehr auf den Z

w
eck d

es G
esetzes a

n. Z
w

eck des T
ierschutzgesetzes 

ist es nach § 1 T
ierS

chG
 das T

ier um
 seiner selbst W

illen zu schützen. D
iesem

 
w

ürde es jedoch gerade zuw
ider laufen, w

enn die V
erm

ittlung b
enachte

iligter T
iere

 
gleich einer G

ew
erbsm

äß
igkeit unterfallen w

ürde. 
B

esonders zu erw
ähnen ist auch die D

efinition unter den B
egriffsbestim

m
ungen in

 
A

rt. 1 A
bs.3 des G

esetzes zu dem
 E

uropäischen Ü
bereinkom

m
en zum

 S
chutz von

 
H

eim
tieren (E

�
H

), w
elches den A

usdruck „gew
erbsm

�
�

ige Z
ucht und H

altung“ als 
die überw

iegend auf G
ew

innerzielung gerichtete Z
ucht oder H

altung größ
eren

 
U

m
fangs definiert. A

uch nach diesem
 �

bereinkom
m

en ist eine „G
ew

erbsm
�
�

igkeit“ 
nur dann zu bejahen, w

enn die A
bsicht vorliegt, G

ew
inn

 zu e
rzielen. 

G
em

ein ist allen D
efinitionen, dass zum

indest eine G
e

w
innerzielungsabsicht 

erforderlich ist, so auch nach den A
V

V
. 

D
ie teleologische A

uslegung beschäftigt sich m
it dem

 S
inn und Z

w
eck der N

orm
 u

nd
 

stellt darauf ab, w
elches Z

iel m
it der R

egelung verfolgt w
erden soll. 

Z
iel der N

orm
 und der E

rlaubnispflichtigkeit gew
erbsm

äß
igen H

andelns m
it T

ieren ist 
die E

inhaltung der tierschutzrelevanten N
orm

en und dam
it das E

rreichen von
 

K
ontrolle durch die B

ehörde. 
In der B

egründung für den E
rlass der V

erordnung (E
G

) N
r. 388/2010

153 heiß
t es 

w
örtlich: 

„D
am

it die V
erbringung zu H

andelszw
ecken nicht in betr�gerischer A

bsicht als 
V

erbringung von H
eim

tieren zu a
nderen a

ls H
andelszw

ecken im
 S

inne dieser 
V

erordnung verschleiert w
erde

n ka
nn, sieht A

rt. 12 der genannten V
erordnung vor, 

dass H
eim

tiere, […
], den A

nforderungen und K
ontrollen der R

ichtlinie 92/65/E
W

G
154 

unterliegen, w
enn die A

nzahl der H
eim

tiere f�nf �bersteigt.“ 
153 V

erordnu
ng (E

U
) N

r. 38
8/20

10 d
er K

o
m

m
issio

n vo
m

 0
6. M

ai 2
010

 zur D
urchführun

g der 
V

erordn
ung (E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

nts u
nd

 des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten, d

ie zu an
deren als H

and
elszw

ecken verbracht w
erd

en kö
nn

en
. 

154 R
ichtlinie

 92/65/E
W

G
 d

es R
a

tes vo
m

 13.07.1
992

 üb
er die

 tierseuchenrechtliche
n B

e
dingu

nge
n für 

den
 

H
and

el m
it T

ieren
, S

a
m

en, E
ize

llen u
nd E

m
bryo

nen
 in

 der G
em

einschaft sow
ie für ihre E

infuhr in
 die

 
G

em
einschaft, sow

e
it sie

 diesbe
züg

lich nicht de
n spe

zifischen G
em

einschaftsregelun
gen nach 

A
nh

ang A
 

A
bschnitt I der R

ichtlin
ie 9

0
/425/E

W
G

. 
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 D
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 D

ie G
em

einschaft hat insow
eit die R

egelun
gen für die E

infuhr von T
ieren, die zu

 
H

andelszw
ecken verbracht w

erden, auf solche innergem
einschaftliche „T

ransporte“ 
ausgew

eitet, die
 zw

ar nicht für den H
andel bestim

m
t sind, aber deren A

nzahl fünf 
übersteigt. 
W

eiter führt die V
erordnung unter P

unkt (7) ihrer G
ründe aus, dass es darum

 ginge, 
derartige V

erschleierungspraktiken
 zu verm

eiden und eine einheitliche A
nw

endung
 

der V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003
155 zu ge

w
ährleisten. 

D
iesen Z

ielen w
ird jedoch bereits aufgrun

d der R
egelungen für ein V

erbringen zu
 

H
andelszw

ecken gerecht, die bereits für den F
all anw

endbar sind, dass m
ehr als fünf 

T
iere verbracht w

erden. 
D

ie T
ransporte m

üssen bestim
m

te V
oraussetzungen e

rfüllen und m
üssen sich an

 
G

renzkontrollstellen kontrollieren
 lassen. 

D
ie verfassungskonform

e A
uslegung hat zum

 G
egenstand, dass alle G

esetze m
it der 

V
erfassung, also unserem

 G
rundgesetz vereinbar sein m

üssen. 
§ 1 T

ierS
chG

 und A
rt. 20a G

G
 dienen dem

 S
chutz der T

iere. S
ie sollen vor Le

iden
 

und S
chm

erzen geschützt w
erden. 

D
ie tierschutzgerechte V

erm
ittlung von T

ieren a
us dem

 A
usland erfolgt zum

 Z
w

ecke
 

des T
ierschutzes und dam

it den durch A
rt. 20a G

G
 und § 1

 T
ierS

chG
 geschützten

 
Z

w
ecken. 

D
agegen läuft die rechtsw

idrige, seit 2010 stark zunehm
ende P

raxis der B
ehörden, 

T
ierschutzorganisationen und T

ierheim
en, die T

iere aus dem
 A

usland verbringen
 

und aufnehm
en, einen gew

erblichen H
andel zu unterstellen, diesem

 Z
w

eck zu
w

ider. 
155 V

erordnu
ng ü

b
er d

ie V
e

te
rinä

rb
ed

ing
ung

en für d
ie V

erbringu
ng vo

n H
e

im
tieren zu an

dere
n a

ls 
H

and
elszw

ecken und
 zu

r Ä
n

de
ru

ng d
er R

ichtlinie 9
2/6

5/E
W

G
 des R

ates. 
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 D
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 S

tuft die zuständige B
ehörde

1
56 das V

erbringen von H
unden nach D

eutschland als 
gew

erbsm
äß

ig ein, so hat die B
ehörde zw

ei grundsätzliche M
öglichkeiten für ein

 
V

orgehen. S
ie kann A

nordnungen erlassen oder/und ein
 

O
rdnungsw

idrigkeitenverfahren einleiten. E
ine E

ntscheidung m
uss im

 E
inzelfall 

erfolgen. 
D

abei sind verschiedene K
onstellationen zu unterscheiden. Z

um
 B

eispiel, ob ein
 

T
ierschutzverein die T

iere selbst verbringt und in eigenen E
inrichtungen aufnim

m
t, 

oder ob der V
erein die T

iere nur verbringt und dann in frem
de E

inrichtu
ngen

 
und/oder P

flegestellen unterbringt. 
D

ie B
ehörde m

uss bei jeder A
nordnung im

 R
ahm

en ihres E
rm

essens
157 das 

V
erhältnism

äß
igkeitsprinzip

1
58 beachten. A

nordnungen können z.B
. aufgrund der 

B
innenm

arkt-T
ierseuchenschutzverordnung nach §§ 19 und 21 der B

m
T

ierS
S

chG
 

erlassen w
erden. W

eitere A
nordnungen können auf § 16a S

.1 T
ierS

chG
 gestü

tzt 
w

erden. § 16a S
.1 T

ierS
chG

 regelt, dass die zuständige B
ehörde die zur B

eseitigung 
festgestellter V

erstöß
e und die zur V

erhütung künftiger V
erstöß

e notw
endigen

 
A

nordnungen treffen kann. In S
atz 2 norm

iert § 16a T
ierS

chG
 einzelne

 
A

nordnungsfälle. E
ine A

nordnung aufgrund eines V
erstoß

es gegen § 1
1 T

ierS
chG

 
kann nur auf S

atz 1 des §
 16a T

ierS
chG

 gestützt w
erden. 

M
öglich ist, dass die B

ehörde bei einer A
nordnung den S

ofortvollzug nach
 

§ 80 A
bs.2 N

r.4 der V
erw

altungsgerichtsordnung (V
w

G
O

) anordnet. D
ie sofortige

 
V

ollziehbarkeit einer A
nordnung führt dazu, dass die B

estandskraft eine
s 

V
erw

altungsaktes nicht abgew
artet w

erden m
uss und dam

it R
echtsm

ittel gegen die
 

156 Z
uständig

e B
ehörde ist die V

eterinä
rbe

h
örd

e u
nd

/o
der die

 O
rdn

ungsb
ehörd

e. 
157 K

opp, V
w

V
fG

, § 4
0, R

n
. 5

8 ff.: D
ie

 a
llgem

einen A
nforderun

gen an die A
usübu

ng d
es E

rm
essens 

der 
B

eh
örde ergeb

en sich
 aus § 40

 d
es V

e
rw

a
ltun

gsve
rfahrensgesetz (V

w
V

fG
). F

ehler in der A
usüb

ung 
des 
E

rm
essens können sich a

u
s einem

 E
rm

essensnichtg
e

brauch
, e

in
er E

rm
e

sse
nsü

ber- oder 
unterschreitung

 od
er 

ein
em

 E
rm

essenm
issbrauch erge

ben
. D

ie B
e

hö
rd

e m
u

ss bei A
n

ord
nun

g insbeson
dere

 deu
tlich 

m
achen, dass sie

 
ihren E

rm
essenspielraum

 erkannt un
d g

enu
tzt hat u

nd
 d

ie
 A

n
o

rdn
u

ng nicht auf sa
ch

frem
d

e 
E

rw
äg

ungen o
der 

un
zutreffende S

achverha
ltsfeststellun

gen gestützt hat. E
in

e E
rm

essensüberschreitu
ng

 lie
gt 

insbeso
ndere

 da
nn

 
vor, w

enn die A
nord

nun
g n

icht dem
 P

rin
zip der V

erhä
ltnism

äß
ig

ke
it entspricht. 

158 V
gl. d

a
zu K

lu
ge, T

ierS
ch

G
, § 1

6a
, R

n
. 11

; Lo
rz/M

etzger, T
ierS

chG
, § 16a, R

n. 6; 
H

irt/M
aisack/M

oritz, 
T

ierS
chG

, § 16
a, R

n. 4.: D
as V

e
rh

ä
ltn

ism
ä

ß
igkeitsprin

zip e
ntspringt aus dem

 R
e

chtsstaatsprin
zip. 

E
in

e
 

A
nord

nun
g g

enü
gt d

em
 V

erhältn
ism

äß
ig

ke
itsp

rin
zip, w

enn die A
nordn

un
g e

ine
n leg

itim
en Z

w
eck 

verfolgt, 
gee

ign
et, erforderlich u

nd verhältnism
äß

ig
 im

 e
ngeren

 S
in

ne ist. O
b

 das V
erhä

ltn
ism

äß
igkeitsprin

zip 
ge

w
a

hrt ist, 
bedarf einer E

ntsche
idu

ng im
 E

in
ze

lfall. E
ine A

n
ordnu

ng ist dan
n erforderlich, w

e
nn sie

 das m
ildeste

 
M

ittel zur 
E

rreichu
ng des Z

w
ecks darstellt, a

lso de
n E

in
ze

ln
en u

nd die A
llg

em
einheit am

 w
e

nig
ste

n 
bee

inträchtigt. Im
 

R
ahm

en der V
erhä

ltn
ism

äß
ig

ke
it im

 en
gere

n S
in

ne h
at die B

e
hörd

e ihre
 In

teresse
n b

zw
. d

ie 
Interessen des 
T

ierschutzes ge
gen die Interessen d

es vo
n

 der A
n

ord
nung B

e
troffenen ab

zu
w

äg
en. 
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nordnung keine aufschiebende W
irkung entfalten. D

ie A
nordnung kann sofort 

vollzogen w
erden. 159 

E
in O

rdnungsw
idrigkeitenverfahren kann z.B

. n
ach § 41 A

bs.2 B
m

T
ierS

S
chV

 i.V
.m

. 
§ 76 A

bs.2 N
r.2 T

ierS
G

 eingeleitet w
erden, w

enn d
as T

ier ohne die nach
 

§ 8 A
bs.1 B

m
T

ierS
S

chV
 erforderliche

n B
escheinigungen verbracht w

urde. D
ie

 
V

erw
eisung auf das T

ierseuchengesetz begründet die A
nw

endung der do
rtigen

 
V

orschriften über die O
rdnungsw

idrigke
iten. N

ach § 76 A
bs.3 T

ierS
G

 kann eine 
O

rdnungsw
idrigkeit m

it einer G
eldbu

�
e bis zu 25.000,00 € geahndet w

erden. 
A

uch handelt ordnungsw
idrig, w

er vorsätzlich oder fahrlässig eine
 erlaubnispflichtige

 
T

ätigkeit i. S
. d. § 11 T

ierS
chG

 ausübt, ohne im
 B

esitz d
er erforderlichen E

rlaubnis 
zu sein. D

ies ergibt sich aus § 18 A
bs.1 N

r.20 T
ierS

chG
. G

em
äß

 
§ 18 A

bs.4 T
ierS

chG
 kann eine solche O

rdnungsw
idrigkeit m

it einem
 B

uß
geld von

 
bis zu 25.000,00 € geahndet w

erden. 
F

ür den B
etroffenen führt die U

nterstellung der B
eh

örde eines gew
erblichen H

andels 
zu so erheblichen organisatorischen und finanziellen, insbesondere ste

uerrechtlichen
 

N
achteilen, dass prognostisch eine faktische U

nm
öglichkeit für die

 
T

ierschutzorganisationen und T
ierheim

e erreicht w
ird.16

0 In jedem
 F

all e
rfolgt eine 

erhebliche finanzielle M
ehrbelastung, die auch nicht a

uf m
ögliche A

bnehm
er von

 
T

ieren abgew
älzt w

erden kann, da dann die T
iere überha

upt nicht m
ehr oder/und nur 

erheblich schw
erer verm

ittelt w
erden können. 

W
enn durch die B

ehörde eine A
nordnung getroffen oder/und ein 

O
rdnungsw

idrigkeitenverfahren eingeleitet ist, ist der B
etroffene gehalten, die ihm

 
obliegenden R

echtsschutzm
öglichkeiten zu prüfen. 

Je nach landesrechtlicher R
egelung kann es zunächst erforde

rlich sein einen
 

W
iderspruch bei der B

ehö
rde einzulegen oder unm

ittelbar eine K
lage beim

 
159 K

luge
, T

ierS
chG

, §
 1

6a
, R

n. 23
: E

in
e solche

 A
nordn

u
ng se

tzt vo
ra

us, d
ass ein E

ilfall vorlie
gt u

nd 
über d

as 
allgem

eine öffentliche Interesse hin
aus, e

in beso
ndere

s öffentlich
es V

o
llzugsin

teresse be
ste

ht. E
in 

solches 
Interesse b

edarf der b
eson

deren schriftlichen B
e

grün
d

u
ng

 g
em

ä
ß

 §
 80 A

bs. 3
 S

. 1 V
w

G
O

, die
 üb

er 
die

 
B

egrü
ndu

ng für de
n E

rlass der A
nordn

ung
 hinausg

eht. 
160 Liegt gew

erbsm
äß

iger H
a

nd
el vo

r, so
 m

uss sich
 der V

ere
in als G

e
w

erbeb
etre

ib
ender i. S

. d
. 

deutsche
n R

echts 
beha

nde
ln lassen

. D
em

 G
ew

erbetre
ib

en
de

n sin
d B

u
ch

führung
sp

flich
ten

 au
fe

rlegt, er m
uss 

R
echnu

nge
n

 
schreiben

 un
d M

e
hrw

ertste
u

er a
usw

e
isen

, so
w

ie
 U

m
satzste

uer a
bführen. E

inkünfte sin
d zu 

versteu
ern. 
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 D
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 zuständigen V

erw
altungsgericht zu erheben. Ist ein W

iderspruchsverfah
ren nicht 

statthaft oder durch den E
rhalt eines able

hnenden W
iderspruch

sbescheids erfolglos 
geblieben, kann der B

etroffene der A
nordnung K

lage beim
 zuständigen

 
V

erw
altungsgericht erheben. 

In der R
egel w

ird die A
nfechtungsklage gem

äß
 § 42 A

bs.1 1.H
S

 V
w

G
O

 die statthafte
 

K
lageart sein, w

eil die hier m
öglichen A

nordnungen, einen belastenden, noch nicht 
erledigten V

erw
altungsakt darstellen. Ist der S

ofortvollzug n
ach

 
§ 80 A

bs.3 N
r.4 V

w
G

O
 angeordnet, kann der B

etroffene einen A
ntrag nach

 
§ 80 A

bs.5 V
w

G
O

 beim
 zuständigen V

erw
altungsgericht auf W

iederhe
rstellung der 

aufschiebenden W
irkung stellen. E

s handelt sich dabei um
 ein V

erfahren des 
vorläufigen R

echtsschutzes. 
W

urde ein O
rdnungsw

idrigkeitenverfahren eingeleite
t, w

ird dies von der zuständigen
 

V
erw

altungsbehörde bei einer geringfügigen O
rdnungsw

idrigkeit m
it ein

em
 

V
erw

arngeld gem
. § 56 O

w
iG

 oder durch einen B
uß

geldbescheid gem
. § 65 O

w
iG

 
geahndet. G

egen den B
uß

geldbescheid kann der B
etroffene innerhalb von zw

ei 
W

ochen nach Z
ustellung E

inspruch erheben. Ü
ber den E

inspruch entscheidet dann
 

das zuständige A
m

tsgerich
t gem

äß
 § 68 O

w
iG

. 
A

ll dies w
iderspricht ebenfalls den V

orgaben des A
rt. 20a G

G
 und des §

 1 T
ierS

chG
. 

B
ei der gem

einschaftsrechtskonform
en A

uslegung ist die R
egelung im

 Lichte des 
G

em
einschaftsrecht auszulegen, w

obei eine richtlinienkonform
e A

uslegung erfo
lgt, 

w
enn die N

orm
 aufgrund einer R

ichtlinie erlassen w
orden ist oder aber die R

egelung
 

gegen G
em

einschaftsrecht verstoß
en kö

nnte. 
Z

w
ar lie

gt hier keiner der A
nw

endungsfälle der gem
einschaftsrechtskonform

en
 

A
uslegung vor. Jedoch m

uss die V
orschrift dennoch

 im
 Lichte der genannten 

gem
einschaftsrechtlichen R

egelun
gen betrachtet w

erden, um
 eine einheitliche

 
rechtliche B

ew
ertung der S

a
chlage vornehm

en zu können. 
E

s ist daher im
 E

rgebnis zw
ischen den gem

einschaftlichen V
orgaben und denen des 

T
ierschutzgesetzes zu trennen. 

 D
ie G

enehm
igung nach dem

 T
ierschutzgesetz betrifft a

llein die F
älle, in denen ein

 
gew

erbsm
äß

iger H
andel vorliegt. D

abei geht es vordergründig um
 den S

chutz des 
T

ieres, w
ährend die gem

einschaftsrechtlichen R
egelungen zum

indest gleichrangig
 

den S
euchenschutz bezw

ecken. 
D

ie A
nw

endung der gem
einschaftsrechtlichen V

oraussetzungen für ein V
erbringen

 
zu H

andelszw
ecken setzt nicht voraus, dass eine „gew

erbsm
�
�

ige T
�tigkeit“ vorliegt. 

V
ielm

ehr sind diese V
oraussetzungen allein dann m

aß
geblich, w

enn das T
ier dazu

 
bestim

m
t ist, G

egenstand eines V
erkaufs oder einer sonstigen

 
E

igentum
sübertragung zu sein. 

D
abei stellt sich insbesondere auch die F

rage, ob die
 

V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010
161 dazu führt, dass bei V

erbringen von m
ehr als fünf 

H
unden ein gew

erblicher H
andel generell vorliegt. 

B
ereits das V

erbringen von T
ieren, die G

egenstand einer E
igentum

sübertragung
 

sein sollen, führt zur A
nw

endung der R
egelungen für das V

erbringen zu
 

H
andelszw

ecken, da dies die gängige D
efinition für ein H

eim
tier ist, d

ass zu 
N

ichthandelszw
ecken verbracht w

ird. 
E

s ist also festzuhalten, dass unabhängig von der A
nzahl der T

iere, die
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 D
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 V

oraussetzungen für ein V
erbringen zu H

andelszw
ecken bereits dann vorliegen, 

w
enn das T

ier dazu bestim
m

t ist, verkauft zu w
erden o

der G
egenstand einer 

sonstigen E
igentum

sübertragung zu sein. 
D

ies lässt jedoch nicht den S
chluss zu, es liege dann gew

erbsm
äß

iger H
andel im

 
S

inne des T
ierschutzgesetzes vor, insbesondere auch dann n

icht, w
enn die T

iere
 

zw
ar zu N

ichthandelszw
ecken verbracht w

erden, ab
er die A

nzahl fünf übersteigt. 
161 V

erordnu
ng (E

U
) N

r. 38
8/20

10 d
er K

o
m

m
issio

n vo
m

 0
6. M

ai 2
010

 zur D
urchführun

g der 
V

erordn
ung (E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

nts u
nd

 des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten, d

ie zu an
deren als H

and
elszw

ecken verbra
ch

t w
e

rd
e

n kö
nn

en. 
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 D
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ico

le K
o

h
lsted

t 
 S

o besteht zw
ischen den D

efinitionen des „H
andels“ u

nd d
er „G

ew
erbsm

�
�

igkeit“ 
keine K

ongruenz. 
E

s stellt sich som
it die F

rage, ob zw
ar die V

oraussetzungen der E
G

 für das 
V

erbringen zu H
andelszw

ecken einerseits anw
endbar sind, d

ies aber nicht dazu
 

f�hrt, dass nach deutschem
 R

echt eine „G
ew

erbsm
�
�

igkeit“ bejaht w
ird. 

Im
 E

rgebnis kom
m

t es entscheidend darauf an, ob die T
ätigkeit eines 

T
ierschutzvereins, der T

iere verbringt oder solche T
iere, die verbracht w

orden sind, 
in seiner E

inrichtung zur V
erm

ittlung a
ufn

im
m

t, als gew
erbsm

äß
iger H

andel 
eingestuft w

ird. 
D

ies ist jedoch nicht entscheidend dafür, ob die A
nforderungen zu H

andelszw
ecken

 
oder N

ichthandelszw
e

cken A
nw

endung finden. D
ies richtet sich allein nach den

 
bereits oben genannten V

oraussetzungen. 
A

llein entscheidend ist, ob und w
ann bei innergem

einschaftlichem
 V

erbringen d
ie

 
zuständige B

ehörde eine E
rlaubnispflicht für gew

erbsm
äß

igen H
andel m

it 
W

irbeltieren i. S
. d. § 11 A

bs.1 N
r. 3b) T

ierS
chG

 anordnen kann bzw
. w

ann eine
 

solche E
rlaubnis erforderlich ist. 

D
er B

egriff der „G
ew

erbsm
�
�

igkeit“ ist, sow
ohl f�r sich betrachtet, als auch im

 
Z

usam
m

enhang m
it den R

echtsakten der G
em

einschaft auszulegen. 
D

ie V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010
162 führt unabhängig davon auch nicht dazu, dass 

ein „gew
erbsm

�
�

iger H
andel“ im

 S
inne des T

ierschutzgesetzes vo
rliegt und noch

 
nicht einm

al, dass ein V
erbringen zu H

andelszw
ecken vorliegt. 

D
enn die V

oraussetzungen für ein V
erbringen zu H

andelszw
ecken w

erden n
ur 

entsprechend angew
andt. D

ie V
erordnung bestim

m
t hingegen n

icht, dass tatsächlich 
ein V

erbringen zu H
andelszw

ecken vorliegt, w
enn die A

nzahl der verbrach
ten T

iere
 

fünf übersteigt. 
162 V

erordnu
ng (E

U
) N

r. 38
8/20

10 d
er K

o
m

m
issio

n vo
m

 0
6. M

ai 2
010

 zur D
urchführun

g der 
V

erordn
ung (E

G
) 

N
r. 998/200

3 d
es E

uropä
ischen P

arlam
e

n
ts un

d des R
ates h

insichtlich
 der H

öch
stzah

l von H
eim

tieren
 

bestim
m

ter A
rten, d

ie zu an
deren als H

and
elszw

ecken verbra
ch

t w
e

rd
e

n kö
nn

en. 
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 D
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r. N
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 Insgesam

t m
uss daher deutlich gem

acht w
erde

n, d
ass d

ie F
rage, ob ein

 
gew

erbsm
äß

iger H
andel vorliegt, unabhängig von den einsch

lägigen V
orschriften

 
des G

em
einschaftsrechts betrachtet w

erde
n m

uss. 
E

in gew
erbsm

äß
iger H

andel i. S
. d. § 11 T

ierS
chG

 setzt eine
 

G
ew

innerzielungsabsicht voraus, die eindeutig nicht vorliegt, w
enn ein

 
T

ierschutzverein gege
n eine S

chutzgebühr T
iere verm

ittelt. D
enn diese dient allein

 
dazu, die K

osten für die V
erbringung zu decken, w

as sie m
eist noch nicht einm

al 
erreicht. 
D

ie A
rbeit der T

ierschutzvereine
, die sich dem

 S
chutz von T

ieren verschrieben
 

haben, w
äre erheblich beschränkt, w

enn solche V
ereine und T

ierheim
e, die solche

 
T

iere aus anderen M
itglied

sstaaten aufnehm
en, nunm

ehr als G
ew

erbebetreibender 
eingestuft w

ürden. D
ies w

ürde aufgrun
d der finanziellen

, insbesondere steuerlichen
 

V
orgaben dazu führen, dass die V

erm
ittlung der T

iere m
it einem

 erheblichen
 

M
ehraufw

and an A
rbeit und verm

utlich zu höhere
n K

osten fü
hren w

ürde, die die 
V

ereine oder T
ierheim

betreiber dann auf die neuen B
esitzer de

r T
iere um

legen
 

m
üssten, w

as eine V
erm

ittlung erheblich erschw
eren w

ürde. D
ies läuft jedoch dem

 
Z

w
eck des T

ierschutzgesetzes und der R
egelung des A

rt. 20a G
G

 entgeg
en. 

D
ie R

egelungen des T
ierschutzgesetzes m

üssen daher im
 E

rgebnis unabhängig von
 

den gem
einschaftsrechtlichen V

orschriften zu V
erbringen von H

unden betrachtet 
w

erden. 
 C

. T
ran

sp
o

rt vo
n

 H
u

n
d

en
 au

s ein
em

 D
rittlan

d
 

F
ür den T

ransport von H
unden aus D

rittlän
dern sind w

eitere V
oraussetzungen zu

 
beachten, die im

 R
ahm

en dieses G
utachtens nicht vollstä

ndig dargestellt w
erden

 
können. 
E

s w
erden nachfolgend lediglich einige prägnante V

oraussetzungen a
ufgezeigt, 

keinesfalls aber säm
tliche V

oraussetzungen und deren A
usnahm

en. 
F

ür die E
infuhr von T

ieren aus D
rittländern in

 die M
itgliedsstaaten zu

 
N

ichthandelszw
ecken sind, bis auf w

enige A
usnahm

en in B
ezug auf die jew

eiligen
 

Länder aus denen sie verbracht w
erden, die R

egelun
gen der 

V
erordnung (E

G
) N

r. 998/2003 in B
ezug

 auf D
rittländer anzuw

enden. 
D

ort ist norm
iert, dass die T

iere von den zuständigen B
ehörden e

iner 
D

okum
entenkontrolle und Identitätsfeststellung an G

renzübergangsste
llen

 
unterzogen w

erden m
üssen. F

ür Länder m
it sogenannter günstiger T

ollw
utsitu

ation
 

ist die V
oraussetzung eine gültige T

ollw
utim

pfung, w
ährend bei anderen D

rittländern
 

ein zusätzlicher T
est anhand einer B

lutprobe, die drei M
onate vor der E

infuhr von
 

einem
 zugelassenen Labor zu entnehm

en ist, verlangt w
ird. W

eite
r ist unter de

r 
E

ntscheidung 2004
/824/E

G
163

 te
ilw

eise eine
 zusätzliche G

esundheitsbescheinigung
 

erforderlich. 
Ü

bersteigt die A
nzahl der T

iere bei der E
infuhr die Z

ahl F
ünf, sind, w

ie auch beim
 

V
erbringen innerhalb der G

em
einschaft, die V

oraussetzungen über das V
erbringen

 
zu H

andelszw
ecken

 entsprechend anzuw
en

den. 
B

ei der E
infuhr zu H

andelszw
ecken ist zusätzlich die B

estä
tigung des am

tlichen
 

T
ierarztes des D

rittlandes erforderlich, dass nach klinischer U
ntersuchung innerhalb

 
von 24 S

tunden vor dem
 V

erbringen das T
ier transportfä

hig ist. D
ie

s ist auf einer 
163 E

ntscheid
ung

 der K
om

m
ission vom

 1
. D

e
ze

m
ber 20

04 zur F
estlegu

ng des M
usters ein

er 
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 G

esundh
eitsb

escheinig
ung

 für nicht ge
w

erb
liche

 V
erbring

ung
en von

 H
u

nde
n, K

atzen
 un

d F
re

ttch
en

 
aus 
D

rittländ
ern in d

ie G
em

ein
schaft. 

 D
ie V

erb
rin

g
u

n
g

 vo
n

 H
u

n
d

en
 n

ach
 D

eu
tsch

lan
d

 - T
iersch

u
tz u

n
d

 g
ew

erb
lich

er H
an

d
el, 

R
ech

tsan
w

alt D
r. K

o
n

stan
tin

 L
eo

n
d

arakis, L
L

. M
. u

n
d

 D
ip

l. Ju
r. N

ico
le K

o
h

lsted
t 

 B
escheinigung gem

äß
 der E

ntscheidung 2004/595/E
G

164 zu verm
erken. D

ie 
G

esundheitsbescheinigung m
uss an einer dafür zugelassenen V

eterinär- 
G

renzkontrollstelle vorgelegt w
erde

n, die m
indestens einen T

ag vor der A
nkunft des 

T
ieres benachrichtigt w

erden m
uss. 

164 E
ntscheid

ung
 der K

om
m

ission vom
 2

9. Ju
li 20

04
 m

it einer M
usterg

esu
ndh

eitsb
eschein

igu
ng für d

ie 
E

infuhr 
von

 H
un

den
, K

atzen und
 F

rettchen
 zu H

an
de

lszw
e

cken
 in die

 G
e

m
einschaft. 
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 D

. Z
u

sam
m

en
fassu

n
g

 u
n

d
 E

rg
eb

n
is 

D
urch das vorliegende G

utachten w
erden die V

oraussetzungen an ein
 

innergem
einschaftliches V

erbringen von H
unden um

fassend dargestellt und
 

bew
ertet. 

E
s existieren auf europäischer E

bene V
erordnungen m

it unm
ittelbarer G

eltung und
 

R
ichtlinien, die in das nationale R

echt um
gesetzt w

erden. 
A

uf nationaler E
bene sind R

echtsnorm
en w

ie G
esetze und V

erordnungen, aber auch
 

(verw
altungsinterne) V

erw
altungsvorschriften m

aß
geblich, w

elche die rechtlichen
 

V
orgaben für das innergem

einschaftliche V
erbringen von H

unden festlegen. 
A

ll diese R
echtsquellen sind kom

plex m
iteinander verzahnt, so

 dass e
s sich nicht 

unm
ittelbar erschließ

t, w
elche V

oraussetzungen zu e
rfüllen sind, um

 einen oder 
m

ehrere H
unde innergem

einschaftlich rechtm
äß

ig n
ach D

eutschland zu verbrin
gen. 

D
ie europäischen R

egelungen unterscheiden: 
- zw

ischen dem
 V

erbringen von T
ieren zu N

ichthandelszw
ecken; 

- dem
 V

erbringen zu N
ichthandelszw

ecken, w
enn die Z

ahl der zu
 

verbringenden T
iere fünf übersteigt 

- und dem
 V

erbringen zu H
andelszw

ecken. 
O

b ein V
erbringen zu N

ichthandelszw
ecken besteht, kann a

nhand der D
efinition des 

B
egriffes H

eim
tier in der V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2003 b

estim
m

t w
erden. D

ies ist 
auch die m

aß
gebliche V

erordnung, w
elche die V

oraussetzungen für e
in V

erbringen 
zu N

ichthandelszw
ecken regelt. 

E
in H

eim
tier ist ein T

ier im
 S

inner de
r V

erordnung, w
enn es nicht dazu bestim

m
t ist, 

G
egenstand eines V

erkaufs oder einer E
igentum

sübertragung zu se
in. 

 N
ach der V

erordnung (E
G

) N
r. 998/2

003 m
üssen H

unde m
it ein

em
 elektronischen 

K
ennzeichen (T

ransponder) versehen sein. W
eiter m

uss gem
äß

 der E
ntscheidung

 
der K

om
m

ission 2003/803/E
G

165 ein H
eim

tierausw
eis m

it der B
estätigung einer 

gültigen T
ollw

utim
pfung vorliegen. 

W
erden m

ehr als fünf H
unde zu N

ichthandelszw
ecken verbracht, gilt die 

V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010, die auf ein solches V
erbringen d

ie V
oraussetzungen

 
für ein V

erbringen zu H
andelzw

ecken für anw
endbar erklärt. 

D
ie V

oraussetzungen für ein V
erbringen zu H

andelszw
ecken sind in der 

R
ichtlinie 92/65/E

W
G

 bestim
m

t, die durch die B
innenm

arkt- 
T

ierseuchenschutzverordnung in das nationale R
ech

t um
gesetzt w

o
rden ist. 

N
ach der B

innenm
arkt-T

ierseuchenschutzverordnung handelt es sich b
ei dem

 
V

erbringen von H
unden um

 ein genehm
igungsfreies V

erbringen, w
enn d

ie
 

V
oraussetzungen für ein V

erbringen zu N
ichthandelszw

ecken e
rfüllt sind und die

 
H

unde von einer B
escheinigung begleitet w

erden, w
elche

 die B
estätigung enthält, 

dass der H
und aufgrund einer m

indestens 24 S
tunden vorher du

rchgeführten
 

U
ntersuchung frei von sichtb

aren K
rankheitszeichen und transportfähig ist. D

ie
 

U
ntersuchung m

uss im
 H

eim
tierausw

eis dokum
entiert sein. F

erner m
üssen die

 
w

eiteren form
ellen V

oraussetzungen der B
innenm

arkt-T
ierseuchenschutzverordnung

 
eingehalten sein. 
D

arüber hinaus sind ggf. die in diesem
 G

utachten ausführlich dargestellten
 

A
nforderungen an einen T

ransport nach der T
ierschutztransportverordnung

 
einzuhalten. 
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L
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 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 F

ür ein V
erbringen von W

elpen gilt, dass d
iese ohne Im

pfung verbracht w
erden

 
dürfen, w

enn sie vom
 M

uttertier begleitet w
erden oder eine schriftliche E

rklärung des 
V

erfügungsberechtigten vorliegt, die bestätigt, dass das T
ier bislang a

usschließ
lich

 
am

 O
rt seiner G

eburt gehalten w
urde und nicht m

it w
ild lebenden T

ieren in
 

B
erührung gekom

m
en ist. 

165 E
ntscheid

ung
 der K

om
m

ission vom
 2

6. N
o

vem
ber 2

003 zur F
estleg

ung
 eines M

usterausw
eises für 

die
 

V
erbringu

ng vo
n H

u
nde

n, K
atzen

 un
d F

rettch
en zw

ischen
 M

itglie
dssta

ate
n. 
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L
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 D

ip
l. Ju

r. N
ico

le K
o

h
lsted

t 
 U

nter diesen V
oraussetzungen w

urde durch das G
utachten geprüft, ob eine

 
A

bhängigkeit oder/und V
erknüpfung zw

ische
n e

inem
 V

erbringen zu
 

N
ichthandelszw

ecken oder/und eine
m

 V
erbringen von m

ehr als fünf T
ieren m

it der 
E

rforderlichkeit einer E
rlaubnis nach § 11 T

ierS
chG

 besteht. 
D

azu w
urden zunächst die V

oraussetzungen für zw
ei F

orm
en der E

rlaubniserteilung
 

nach § 11 T
ierS

chG
 bestim

m
t: 

- F
ür eine E

rlaubnis nach § 11 A
bs.1 N

r.2 T
ierS

chG
 für das H

alten von T
ieren 

für andere in einem
 T

ierheim
 oder einer ähnlichen E

inrichtung. 
- F

ür eine E
rlaubnis nach § 11 A

bs.1 N
r. 3b) T

ierS
chG

 für einen
 

gew
erbsm

äß
igen H

andel m
it W

irbeltieren. 
D

anach erfolgte die P
rüfung der F

rage, ob bei der V
e

rm
ittlung von H

unden (oder 
anderen W

irbeltieren) aus dem
 E

U
-A

usland, eine E
rlaubnispflicht nach

 
§ 11 A

bs.1 N
r.3) T

ierS
chG

 für einen gew
erblichen H

andel beste
ht, insbesondere, 

w
enn m

ehr als fünf T
iere verbrach

t w
erde

n und dam
it d

ie V
oraussetzungen für ein

 
V

erbringen zu H
andelszw

ecken anw
endbar sind. 

D
abei besteht das eindeutige E

rgebnis, dass nur dann eine E
rlaubnispflicht nach

 
§ 11 A

bs.1 N
r.3) T

ierS
chG

 für einen gew
erblichen H

andel anzunehm
en ist, w

enn
 

zum
indest eine G

ew
innerzielungsabsicht beste

ht. 
D

enn im
 R

ahm
en einer um

fa
ssenden A

uslegung d
es B

egriffs der 
„G

ew
erbsm

�
�

igkeit“ kom
m

t das G
uta

chten zu dem
 E

rgebnis, dass eine
 

„G
ew

erbsm
�
�

igkeit“ nur dann vorliegt, w
enn zum

indest die A
bsicht besteht, G

ew
inn

 
zu erzielen. 
M

aß
gebliches K

riterium
 ist also die G

ew
inn

erzielun
gsabsicht, die bei 

T
ierschutzorganisationen, T

ierheim
en und T

ierheim
ähnlichen E

inrichtungen
 

regelm
äß

ig zu verneinen ist. 
 D

enn m
it der tierschutzgerechte

n V
erbringung von H

unden aus dem
 A

usland nach
 

D
eutschland kann bei einer durchschnittlichen S

ch
utzgebühr tatsächlich kein G

ew
inn

 
erzielt w

erden. 
D

ie V
oraussetzungen für die E

rlaubnispflicht sind daher unabhängig von den
 

V
oraussetzungen für das V

erbringen zu betrachten. 
E

ine Z
usam

m
entreffen kann bei den V

oraussetzungen für ein V
erbringen zu

 
H

andelszw
ecken vorliegen. D

ann liegt zum
eist auch e

ine „G
ew

erbsm
�
�

igkeit“ vor. 
U

m
gekehrt führt die entsprechende A

nw
endung diese

r V
o

raussetzungen durch die
 

neue V
erordnung (E

G
) N

r. 388/2010 jedoch nicht dazu, dass eine
 

„G
ew

erbsm
�
�

igkeit“ i. S
. d. T

ierschu
tzgesetzes vorliegt, w

enn d
ie Z

ahl der zu
 

verbringenden H
unde fünf übersteigt. D

ie V
orschriften w

erden nur entsprechend
 

angew
andt. 

T
ierschutzorganisationen, die von der E

xekutive daher rechtsw
idrig eine

 
E

rlaubnispflichtigkeit nach § 11 A
bs.1 N

r.3b) T
ierS

chG
 durch A

n
ordnung a

ufe
rlegt 

bekom
m

en, können m
it W

iderspruch oder/und m
it einer K

lage vor dem
 

V
erw

altungsgericht ge
gen die A

nordnungen vorgehen. 
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eorg/K
ohlhaas, M

ax S
trafrechtliche N

ebengesetze, 184. 
E

rgänzungslieferung 2011, 
Z

itiert als: B
earbeiter in E

rbs/K
ohlhaas, 

G
esetzt, §, R

n. 
G

rashoff, D
ietrich S

teuerrecht 2010, 6. A
uflage, M

ünchen 2009
 

Z
itiert als: G

rashoff, S
teuerrecht 2010, R

n. 
H

irt, A
lm

uth/ T
ierschutzgesetz, 2. A

uflage, M
ünchen 2007, 

M
aisack, C

hristoph/ Z
itiert als: H

irt/M
aisack/M

oritz, G
esetz, §, 

M
oritz, Johanna (H

rsg.) R
n. 

K
aufm

ann, H
ans C

reifelds, R
echtsw

örterbuch, 20. A
uflage, 

M
ünchen 2010, 

Z
itiert als: C

reifelds, R
echtsw

örterbuch, 
B

egriff 
K

luge, H
ans-G

eorg (H
rsg.) K

om
m

entar zum
 T

ierschutzgesetz, 
1. A

uflage, S
tuttgart 2002, 

Z
itiert als: K

luge(/ggf. B
earbeiter), T

ierS
chG

, 
§, R

n. 
K

opp, F
erdiand/ V

erw
altungsverfahrensgesetz, 11. A

uflage, 
R

am
sauer, U

lrich (H
rsg.) M

ünchen 2010, 
Z

itiert als: K
opp, V

w
V

fG
, §, R

n. 
Landm

ann, R
obert von/ G

ew
erbeordnung und ergänzende

 
R

ohm
er, G

ustav u. a. (H
rsg.) V

orschriften, 57. E
rgänzungslieferung, 

M
ünchen 2010, 

Z
itiert als: B

earbeiter in: Landm
ann/R

ohm
er, 

G
ew

erbeordnung, §, R
n. 

Lorz, A
lbert/ T

ierschutzgesetz, 6. A
uflage, M

ünchen 2008, 
M

etzger, E
rnst (H

rsg.) Z
itiert als: Lorz/M

etzge
r, T

ierS
chG

, §, R
n. 

M
aurer, H

artm
ut A

llgem
eines V

erw
altungsrecht, 

18. A
uflage, M

ünchen 2011
, 

Z
itiert als: M

aurer, A
llg. V

erw
altungsrecht, §, 

R
n. 

P
alandt, O

tto (H
rsg.) B

ürgerliches G
esetzbuch, 70. A

uflage, 
M

ünchen 2011, 
Z

itiert als: P
alandt-B

earbeiter, B
G

B
, §, R

n. 
S

telkens, P
aul/ V

erw
altungsverfahrensgesetz, 

B
onk, H

einz Joachim
/ 7. A

uflage, M
ünch

en 2008, 
S

achs, M
ichael (H

rsg.) Z
itiert als: B

earbeiter in: 
S

telkens/B
onk/S

achs, 
V

erw
altungsverfahrensgesetz, §, R

n. 
T

ettinger, P
eter J./ G

ew
erbeordnung, W

ank, R
olf/ 8. A

uflage, 
M

ünchen 2011, 
E

nnuschat, Jörg (H
rsg.) Z

itiert als: B
earbeiter in: 

T
ettinger/W

ank, G
e

w
erbeordnung, §, R

n. 
T

hum
, C

ornelius „G
iftspinnen, S

chlangen und andere
 

gefährliche T
iere

 aus tierschutz-, sicherheits-un
d arten

schutzrechtlicher S
icht“, 
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Z
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hum
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1. A

llgem
eine V

erw
altungsvorschrift zur D

urchführung d
es T

ierschutzgesetzes vom
 

09.02.2000, veröffentlicht im
 B

undesanzeiger N
r. 36a vom

 22.02.2000, 
D

okum
entiert auf: 

http://w
w

w
.verw

altungsvorschriften
-im

internet. 
de/bsvw

vbund_09022000_32135220006.htm
, am

 08.08.2011. 
2. E

ntscheidung der K
om

m
ission vom

 26. N
ovem

ber 2003 zur F
estlegung e

ine
s 

M
usterausw

eises für die V
erbringung von H

unden, K
atzen und F

rettchen
 

zw
ischen M

itgliedstaaten, (B
ekannt gegeben unter A

ktenzeiche
n K

(2003) 4359) 
(2003/803/E

G
), 

D
okum

entiert auf: 
http://eurlex. 
europa.eu/LexU

riS
erv/LexU

riS
erv.do?uri=

O
J:L:2003:312:0001:0013:D

E
:P

D
F

, am
 

08.08.2011. 
3. E

ntscheidung der K
om

m
ission vom

 29. Juli 2004 m
it einer 

M
ustergesundheitsbescheinigung für die E

infuhr von H
unden, K

atzen u
nd F

rettchen
 

zu H
andelszw

ecken in die G
em

einschaft (2004/595/E
G

), bekannt gegeben unter 
A

ktenzeichen K
(2004) 1947, A

m
tsblatt N

r. L 266 vom
 13/08/2004 S

. 0011 – 0014, 
D

okum
entiert auf: 

http://eurlex. 
europa.eu/LexU

riS
erv/LexU

riS
erv.do?uri=

C
E

LE
X

:32004D
0595:D

E
:H

T
M

L
, am

 
08.08.2011. 
4. E

ntscheidung der K
om

m
ission vom

 1. D
ezem

ber 2004 zur F
estlegung d

es 
M

usters einer G
esundheitsbescheinigung fü

r nicht gew
erbliche V

erbringungen von
 

H
unden, K

atzen und F
rettchen aus D

rittländern in d
ie G

em
einschaft (B

ekannt 
gegeben unter A

ktenzeichen K
(2004) 4421), T

ext von B
edeutu

ng für den E
W

R
 

(2004/824/E
G

), A
m

tsblatt N
r. L 358 vom

 03/12/2004 S
. 0012 –

 0017, 
D

okum
entiert auf: 

http://eurlex. 
europa.eu/LexU

riS
erv/LexU

riS
erv.do?uri=

C
E

LE
X

:32004D
0824:D

E
:H

T
M

L
, am

 
08.08.2011. 
5. E

uropäisches Ü
bereinkom

m
en vom

 13. N
ovem

ber 1987 zum
 S

chutz von
 

H
eim

tieren, Z
ustim

m
ungsgesetz a

ls „G
esetz zu dem

 E
urop

�ischen �
bereinkom

m
en

 
vom

 13. N
ovem

ber 1987 zum
 S

chutz von H
eim

tieren“ vom
 01. F

ebruar 1991 (B
G

B
l. 

II S
. 402), 

D
okum

entiert auf: 
http://w

w
w

.bgbl.de/X
aver/start.xav?startbk=

B
undesanzeiger_B

G
B

l, am
 08.08.2011. 

6. R
ichtlinie des R

ates vom
 26. Juni 1990 zur R

egelung d
er vete

rinärrechtlichen und
 

tierzüchterischen K
ontrollen im

 innergem
einschaftlichen H

andel m
it lebenden T

ieren
 

und E
rzeugnissen im

 H
inblick auf den B

innenm
arkt (90/425/E

W
G

), A
m

tsblatt N
r. L

 
224 vom

 18/08/1990 S
. 0029 –

 0041, 
D

okum
entiert auf: 

http://eurlex. 
europa.eu/LexU

riS
erv/LexU

riS
erv.do?uri=

C
E

LE
X

:31990L0425:D
E

:H
T

M
L

, am
 

08.08.2011. 
7. R

ichtlinie 92/65/E
W

G
 des R

ates vom
 13.07.1992 über die tierseuchenrechtlichen 
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 B

edingungen für den H
andel m

it T
ieren, S

am
en, E

izellen und E
m

bryonen in der 
G

em
einschaft sow

ie für ihre E
infuhr in die G

em
einschaft, sow

eit sie diesbezüglich
 

nicht den spezifischen G
em

einschaftsregelungen nach A
nhang A

 A
bschnitt I der 

R
ichtlinie 90/425/E

W
G

 entsprechen (A
B

l. L 268 vom
 14.9.1992, S

. 54), 
D

okum
entiert auf: 

http://eurlex. 
europa.eu/LexU

riS
erv/LexU

riS
erv.do?uri=

C
O

N
S

LE
G

:1992L0065:20070501:de:P
 

D
F

, am
 08.08.2011. 

8. V
erordnung (E

G
) N

r. 1/2005 des R
ates vom

 22. D
ezem

ber 2004 über den S
chutz 

von T
ieren beim

 T
ransport und dam

it zusam
m

enhängenden V
orgängen sow

ie zur 
Ä

nderung der R
ichtlinien 64/432/E

W
G

 und 93/119/E
G

 und der V
e

rordnung (E
G

) N
r. 

1255/97, A
B

l. L 3 vom
 05.01.2005, S

. 1, B
erichtigung, A

B
l. L 113 vom

 27.04.2006, S
. 

26 (1/2005), 
D

okum
entiert auf: 

http://eur-lex.europa.eu/LexU
riS

erv/site/de/consleg/2005/R
/02005R

0001
-20050125

- 
de.pdf, am

 08.08.2011. 
9. V

erordnung zum
 S

chutz von T
ieren beim

 T
ransport und zur D

urchführung der 
V

erordnung (E
G

) N
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ates (T
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ierS

chT
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T

ierS
chT
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usfertigungsdatum
: 11.02.2009; V
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G
) N
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m
ission vom
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D
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G

) N
r. 998/2003 des E
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arlam

ents und
 

des R
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eim

tieren bestim
m

ter A
rten, die zu

 
anderen als H

andelszw
ecken verbrach

t w
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ext von B
edeu

tung für 
den E

W
R
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D

okum
entiert auf: 

http://eurlex. 
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erbringung von H
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G
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R
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B
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D
okum
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riS
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C
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N
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D

F
, am

 08.08.2011. 
12. V
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einschaftliche V

erbringen so
w
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D
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ieren und W
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innenm
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B
m

T
ierS

S
chV

), A
usfertigungsdatum

: 28.12.1992; 
V

ollzitat: "B
innenm

arkt-T
ierseuchenschutzverordnung in der F
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B

ekanntm
achung vom

 6. A
pril 2005 (B

G
B

l. I S
. 997), die zuletzt durch A

rtikel 5 d
er 

V
erordnung vom

 14. Juli 2010 (B
G

B
l. I S

. 929) geändert w
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D
okum

entiert auf: 
http://bundesrecht.juris.de/tierseuchschbm

v/index.htm
l#B

JN
R
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JN

E
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 7377, am

 08.08.2011. 
 A

n
h

an
g

 
A

n
lag

e 1: 
A

nhang I der E
ntscheidung der K

om
m

ission vom
 26. N

ovem
ber 2003 zur F

estlegung
 

eines M
usterausw

eises für die V
erbringung von H

unden, K
atzen und F

rettchen
 

 zw
ischen M

itgliedstaaten (2003/803/E
G

): 
„M

usterausw
eis gem

�
�

 A
rtikel 2 f�

r die V
erbringung von H

unden, K
atzen und

 
F

rettchen zw
ischen M

itgliedstaaten“ 
A

brufbar unter: 
http://eurlex. 
europa.eu/LexU

riS
erv/LexU

riS
erv.do?uri=

O
J:L:2003:312:0001:0013:D

E
:P

D
F

 
A

n
lag

e 2: 
A

nlage 5 zu N
um

m
er 12.1.1 zur A

llgem
einen V

erw
altungsvorschrift zur D

urchführung
 

des T
ierschutzgesetze

s: 
„E

rforderliche A
ngaben f�r den A

ntrag auf E
rteilung e

ine
r E

rlaubnis, T
iere f�r andere

 
in einem

 T
ierheim

 oder in einer ähnlichen E
inrichtung zu h

alten, H
unde auszubilden

 
oder T

ierbörsen durchzuführen (§ 11 A
bs. 1 S

atz 1
 N

r. 2 bis 2c des 
T

ierschutzgesetzes)“ 
A

brufbar unter: 
http://w

w
w

.verw
altungsvorschriften

-im
-internet.de/B

M
V

E
L

-321-0007-A
005.htm

 
A

n
lag

e 3: 
A

nlage 6 zu N
um

m
er 12.1.1 zur A

llgem
einen V

erw
altungsvorschrift zur D

urchführung
 

des T
ierschutzgesetze

s: 
„E

rforderliche A
ngaben f�r den A

ntrag auf E
rteilung d

er E
rlaubnis, gew

erbsm
�
�

ig
 

W
irbeltiere, auß

er landw
irtschaftliche N

utztiere, zu züchten oder zu halten, 
– m

it W
irbeltieren zu handeln, 

– einen R
eit- oder F

ahrbe
trieb zu unterhalten, 

– T
iere zur S

chau zu stellen 
oder für solche Z

w
ecke zur V

erfügung zu stellen
 

oder 
– W

irbeltiere als S
chädlinge zu bekäm

pfen
 

 (� 11 A
bs. 1 S

atz 1 N
r. 3 des T

ierschutzgesetzes)“ 
A

brufbar unter: 
http://w

w
w

.verw
altungsvorschriften

-im
-internet.de/B

M
V

E
L

-321-0007-A
006.htm

 
 


